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Werkſtätten, der Kohlenvorräthe und 


Schwarzen Adler mit Brillanten und laſſe Ihnen z ſchreibt: In der Perſon des Grafen Bülow erhält] Depots, der Vorſtadttheater für Wochen mit einem auſpruchs⸗ 


i eben zugehen. Deutſchland den geeignetſten Wann zur Durch⸗ der Kohlengruben wurden an den wi tigen loſen Publikum füllen. Ein Theaterſtück, das 
ha ie ae führung der Politik Kaiſer Wilhelms II. Hier] Punkten Garniſonen zurückgelaſſen. — gens die „Die Boxer von China“ heißen würde, iſt genau 
| Zum Kanzlerwechſel. Ihr wohlgeneigter und dankbarer in Wien wird man den neuen Reichskanzler mit] Be vegungen der Truppen des Generallemnants] nach demſelben Rezept gearbeitet, wie etwa 
a F Kaiſer und König vollſtem Vertrauen in die Pflege und Fortent⸗JSubbotitſch gegen Mukden verlautet weiter: Das] Auguſt Piefke auf der Pariſer Weltans ſtellung“. 
* Als Graf Caprivi aus dem Amte des Wilhelm, I. R. wickelung der freundſchaftlichen Beziehungen be Detachement verließ das Biwack bel Liao⸗jang] Ein pfiffiger Berliner — ein ande er ift ja nicht 


Reichskanzlers ſchied, herrſchte in Folge der Wie aus ſicherer Quelle ve laute iſt der grüßen, die ſeit langem beide Monarchien und am 27. September. Der Feind floh in Un⸗ 


2 5 - fo pfiffig! — beſucht die fremde „Jejend“, 
Kämpfe um die Handelsverträge eine — Rücktritt des Fürſten nicht zuletzt auf Betreiben] Völker verbinden. orbntung, Sapaflerie und Infanterie durcheinande , |fieht ſich alles an, jagt Janz nett“, macht faule 
bedenkliche Verwirrung und Zerſplitterun 0 dach ibm nahe stehender Perſonen erfolgt. Fürſt — 3 Sr inberte Dörfer und tete fie in Wand.] Witze, ſingt ein paar Kouplets, bemogelt jeden 
politiſchen Parteiweſen. Ae Brnad bes Hohenlohe hat ſich entichloffen, einſtweilen nicht A die Chineſen zogen ſich in drei Richtungen] Nichtberliner, und der Erfolg iſt fertig. 
ihr Programm an die Seite der De d o⸗ nach Berlin zurückzukehren, er hat ſich geſtern Die Wirren in China zurück, eine bedeutende Abtheilung bewegte ih] Nicht jo harmlos iſt die Romanliteratur, 
Laiſers gewieſen une Are in ſchroffer 1265 („ah Baden⸗Baden begeben, wo er einige Zeit 8 nach Weiten, ein zweiter Trupp nach Often, die die ſich der neuen Zeitereigniſſe bemächtigt. Von 
fition. Im W fe r Auflöſung der 1 zubringen will. Aus Peking wird dem „Bür. Reuter“ über] Hauptkolonnen aber nach Mikden. Am 1. der Höhe der Auflage macht man ſich gewöhnlich 
CVVT „Köln. 3:0.” ſchreibt zur Einen ung New⸗at vom 12 Srober "rahttich gemeldet, Okrober nahmen die Muffen ihren Vormarsch von 


keine Vorſtellung. Ebenſo wenig von dem Um⸗ 
fang der Verbreitung. Da oft ein ganzes Dorf 
an einem Exemplar ſolch eines Schundromans 
lieſt, iſt ſeine Wirkung als volksverdummendes, 


i | ii „ d ünſch⸗ 227 12 H 55 N f 00 
präftbenten hörte überdies ein böchſt muerpeint &; Für bie Stellung Deutſchlands iu dy Jeldmarſchal, Graf Walderſee au Jantal nach Mukden wieder auf. Der Weg war 
ter Dualismus zwiſchen der . e Coin cs n er übrigen Mächten konnte die] 17. Oktober in Peking eingetroffen und mit fiel vom Feinde. Die Einwohner der Ortſchaften, 
und Preußens Platz BE Sr Hohes Kriſis keine beſſere Löſung finden. Wenn ledig⸗ allen militäriſchen Eh en empfangen worden ft, welche die Ruſſen paſſirten, kehrten in ihre 0 
Erbſchaft anzutreten, 2 5 d pflicht lich die chineſſſchen Dinge in Betracht gekommen, Eine internationale Begleitmannſchaft geleitete Wohnungen zurück. Sie erzählten viel von] die Volksbildung hemmendes Element nicht gering 
Maß von palrlotiſchem n 0 un von den dürfe man wohl ſagen, daß keine andere Löſung den Feldmarſchall nach dem Palaſt der Kaiſerin⸗ Plünderungen und Räubereien der chineſiſchen anzuſchlagen. } 
bewußtfein, zumal für einen Mann oh lohe.] möglich geweſen ſei. Durch die Wahl Bülows] Wittwe. 8 Soldaten, vor denen ſich die Bevölkerung, China hat trotz feiner Grenelthaten - die 
Alter und der Stellung des Fürſten Hohenlohe. werde der Schein vermieden, als ob Schwanken In Anknüpfung an die Meldung. daß derfſchließlich verſteckt habe. Am Abend des 1. Ok. granſame Rache nicht verdient, gleich in vier 
Derſelbe treue Patriotismus hat den Fur ſten und Unſicherheit in die Haltung Deutſchlands uſſiſche Geſandte v. Glers beauftragt worden ſei, tober kam die ruſſiſche Vorhut, drei Regimenter] Schanerromanen angegriffen zu werden. Berlin 
Hohenlohe bewogen, in ſeiner ſchwierigen und gekommen ſeien. Die Löſung, die der daiſer fi von Tientſin nach Peking zu begeben, meldet mit Artillerie, in dem Orte Baitapu, 12 Werft ſtellt einen, Dresden gar drei diefer Produkte. 
| immer ſchwieriger werdenden Stellung auszu⸗ ſchon gefunden hatte, als der nnabänderliche] die „Pol. Korr.“, in deu allernächſten Tagen von Mukden, an und bezog dort ein Biwack.] Die Titel ſchon find ſehr bezeichnend: 
harren, fo ſehr fein hohes Alter und die leb⸗ Entſchluß Hohenlohes, von ſeinem Poſten zurück⸗ werde das geſamte diplomatiſche Korps, ein⸗ Hier wurde dem General Subbotitſch eine von 1. „Die düſteren Geheimniſſe des chine⸗ 
ö haften Wünſche ſeiner Familie ihn darauf an zutreten, bekannt wurde, beweiſe, daß Deuuſch⸗ Tiließlich des diterreichiicheungarifhen Gefandten Kaufleuten und Chriſten aus Mukden abge-| ſiſchen Kaiſerhauſes oder die Todtenmauern von 
wieſen, die wohlverdiente Ruhe zu ſuchen. Erſt lands Politik in China in derſelben ſachlichen, Freiherrn v. G;itann, in Peking verſammelt ſein. faßte Bittſchrift in engliſcher Sprache zugeſtellt, Peking.“ Senſations⸗Noman aus der Gegen⸗ 
als die Verhältniſſe gebieteriſch dazu drängten, alle Intereſſen gerecht abwägenden Weiſe fort⸗ Zur deu ſchen Antwort auf die franzöſiſche in welcher um baldige Einnohege der Stadt] wart von Dr. Arnold (Berlin, A. Weichert). 
die ſchwere Laſt des Doppelamtes jüngeren geführt werde wie bisher. Die Perſon Bülows] Note wird offtziös geſchrieben, daß darin zunächſt! gebeten wurde. Aus den Geſprächen mit den 100 Hefte a 10 Pf. = 10 Mark. 
Schultern aufzubürden und zugleich der zur verbürge, daß Deutſchlaud in China feinen Platz. mit Befriedigung davon Akt genommen iſt, daß | Bewohnern von Baitapu ergab ſich, daß in 2. „Elvira, die Chineſenbraut, oder durch 
Uebernahme derſelben vollgeeignete Mann be au der Sonne behaupte, ohne ſich in Abenteuer auch die f anzöſiſche Regierung in der Behandlung] Mukden Unordnung und Willkür berriche, | Himmel und Hölle in China.“ Die neueſten 
funden war, geſtattete dem ee de zu ſtürzen. Auch die Chineſen, die für die Be⸗ der chineſiſchen Frage die Beſtrafung der nachdem die Behörden die Stadt verlaſſen und Zeitereigniſſe nach Berichten eines jungen 
fein Pflichtbewußtſein, die Wünſche der Familie urtheilung von Perſönlichkeiten ſowie ihres Ein⸗ Hauptſchuldigen allem anderen voranſtellt. die Soldaten zu plündern begonnen hatten.] Miſſionars geſchildert von Edgar Bender. 100 
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und das eigene Ruhebedürfniß zu berüdfichtigen | flußßes eine Empfindung haben, würden die Be⸗ Von den übrigen Anregungen des f anzöſiſchen] Eine fliegende Kolonne unter dem Oberſten Hefte a 10 Pf. — 10 Mark. (Dresden, 
und in den wohlverdienten . ai ce 4 — dieſer Wah In erfaſſen. Was den Rundschreibens bat ie = grunbfäktichen Be: Mirtſchenko wurde gebildet, beſtehend aus einer | Adolph Wolf.) ix 
Se zu dieſem Entſchluſſe allein innere 1 ſychiſche Rücktritt Hohenlohes anbelaugt, ſo verſichert die denken Anlaß gegeben. Die allgemeine Faſſung] Sotnie transbaikaliſcher Koſaken, einer Batte⸗ 
riebfedern geführt haben und daß er nicht durch. z “ ü iner Meldung, in dem] der verſchiedenen Punkte läßt e kennen, daß auch rie aus den Freiwilligen, und unter der allge⸗ 
5 fe d ſten Zeit bes „Köln, Ztg.“ gegenüber einer Meldung, ch Bt | k chſ rie a 
bie heftigen Preßaugriffe, ber füngſten Zeit be: Rücktritt liege eine Kundgebung der Stimmungen, die franzöſiſche Regierung für die Feſiſtelung der meinen Führung des Oberſten Artamonow 
35 wie fie in den meiſten Einzelſtaaten herrſchten, Einzelheiten nähere E öcte ungen in Ausſicht gegen Mukden ausgeſchickt, um zu rekognos⸗ 
uud Denkungsart des Fürſten Hohenlohe auch mit der Stimmung der Bundesfürſten habe det nimmt. Hieran wird die deutſche Regierung ſich ziren. Die Chineſen zogen ſich unter ſchwa⸗ 
nur einigermaßen Vertraute ohne Weiteres an⸗ Rücktritt weder als Symptom noch ſonſtwie das] gern betheiligen, in der Zuverſicht, daß aus dieſem chem Feuer in die Straßen der Stadt zurück, 
erkennen. War es doch nicht der erſte Pieß⸗ Mindeſte zu thun. Fürſt Hohenlohe habe ledig Meinungsaustauſch ſchſſezlich ein allſeitig zu ſprengten aber die Stadtthore durch unter⸗ 
turm, welchen Fürſt Hohenlohe auszuhalten lich der Thalſache Rechnung getragen, daß er bei] frieden ſellendes Ergebuiß hervorgehen wird. irdiſche Minen in die Luft, wobei vier Koſaken 
Aa und weiß er doch aus langjähriger Er⸗ dem fortſchreitlenden Alter nicht im Stande ſei, Die „Pol. Kort“ ſetzt die Veröffentlichung Brandwunden erlitten. Während der weiteren 
tung viel zu gut, wie niedrig die gegen ihn die parlamenta iſchen Kämpfe gegen die Gegner] des Berichts des Dr. d. Roſthorn fort. Ber Verfolgung der Chineſen wurden noch mehrere 
gerichteten Prezangriffe zu bewerthen find, der Reichspolitik mit derſelben Energie zu fuhren] merkenswerth ift die Mittheilung, daß die Kaiſerin⸗ Minen geſprengt, ohne aber unter den ruſſi⸗ 
Fürſt Hohenlohe kann mn fo ruhiger jetzt] wie ſein jüngerer Nachfolger. Wittwe in Peking dem General Tungfuhſiang ſchen Truppen irgend welchen Schaden anzu⸗ 
den Anforderungen ſeines hohen Alters folgen, Dem Grafen Bülow find im Laufe des] Vollmacht gab, gegen die Fremden ohne richten. Der Kaiſerpalaſt und die Thore der 
als er jeinen Platz einem Manne räumt, ber, geſtrigen Tages viele Hunderte von Glüctwunſch⸗ Rü kſicht vorzugehen. inneren Stadt wurden alsbald beſetzt. Gleich 
eit Jahren mit der auswärtigen Politik und ſttelegrammen zugegangen. Absender eines der Die Wittwe des ermordeten Geſandten von] darauf rückten die bei Baitapu biwackirenden 
ihren verſchlungenen Wegen völlig vertraut, inf erſten war der Kaiſer von Oesterreich. Der Graf Ketteler, die, wie ſchon gemeldet, jetzt ihr Geburts⸗ Truppen heran, die durchwateten den breiten 
einer Miniſterſtellung auch die großen Fragen] hat beim Kaiſer gefrühſtück, dann an einer Be⸗ land, die Vereinigten Staaten, erreicht bat, er⸗ und reißenden Juen-ho und drangen noch 
ber inneren Poli des Reiches und Preußens ſichtigung der Saalburg im Beijeim des Kaiſers klärte, nach Privanmelbungen aus New⸗Nork, die während der Nacht in die Stadt ein. Am 
. beherrſchen gelernt hat und der ſich im Reichs⸗ | !heilgenommen, dem Fürſten Hohenlohe einen Bes chineſiſche Regie ung habe die Ermordung ihres 2. Oktober neun Uhr früh zog dann General 
tee bei alen nicht geunbräglichen Gegnern bes ſſuch abgenattet und Abende geaibetiet. Gleich Gatten vorſätlich geplant; Prinz Ehwa ig] Subbotitſch an der Spitze der Avantgarde in 
25 es und der e eee Mohn zeitig —— D — let 116 damit 2 geweſen, deren Aus⸗ 
hbeus erfreut, mithin die Durchführung und] v. Lucanus ſtaltgefunden. var v. Bülow ührung zu leiten. a : x 3 
Pe tretung a pen Politik in den Denke heute Nachmittag nach Berlin zurück. d Aus Shanghai wird Londoner Blättern von Gegen Mittag zog ſich das Gros der Ruſſen 
bal beſten Händen ruht. Fürſt Hohenlohe iſt Im Auslande hat der Kanzlerwechſel wenig] beute gemeldet: Eine chineſiſche Amtsdepeſche am nördlichen Ufer des Juen⸗ho zuſammen 
ſtets der Mann ſtiller Pflichterfüllung geweſen;] Aufſehen erregt, den Verdienſten des Fürsten aus Paotingfu vom 15. d. Mts. beſagt an und bezog nen or der Stadt entfernt 
er wird in das otium cum dignitate das Bes Hoheulohe wird im Allgemeinen Anerkennung ges dieſem Tage ſeien mehrere Hundert Mann Frans von Neuem ein Viwack. Die Stadt brannte an 
wußtſein mitnehmen, daß das deutſche Volk trotz zollt, und die Ernennung des Herrn v. Bülow zöſiſcher Kavallerie unter einem franzöſiſchen 2 Erden; — 5 Häuſer 55 ace 
dem ſein Wirken und ſeinen opferwilligen Patrio⸗ Iympathiſch begrüßt. — Zur Charatierifti Bülows, General angekommen 3. dieſer habe in einer Be⸗ die Magazine. 70 Palais des Deian⸗ einn 
mme een eee e DIE e ion en, ſuchen die in⸗ franzöſiſche Flagge hiffen Der & meifter || 
zeichunng für den ſcheldenden Reichekanzler bat ſpitirten Pariſer Organe über die Bedeutung des babe de den e falls nicht 1 55 die [ſcheinend beabſichtigt geweſen, ihn in Brand zu 
es nicht gefehlt, ein Handſchreiben des Kaiſers Kanzlerwechſels Aufklärungen zu geben. Das Drachenflagge gehißt werde. Die franzöſiſche ſtecken. Alle Häuſer von Europäern und 
an den Fürſten hat folgenden Wortlaut: „Jounal des Debäts“ fagt: mau müſſe den Truppe habe darauf die Abſicht kundgethan, in Chriſten waren zerſtört. Das Feuer wurde von 
Mein lieber Furſt! So ungern Ich Sie fielen Kanzler beim Worte Halten, ihn an jeineldie Stadt einzuriiden, der Schatzmeister habe den Rufen mit Hülfe der Einwohner gelöscht. 
auch aus Ihren bisherigen Stellungen im Reichs- Verſicherung erinnern, daß Deulſchland weder | aber darauf hingewieſen, daß dies der vorher] Starke Patrouillen durchzogen die Stadt, um 
und Staats dienſte ſcheiden ſehe, jo habe Ich doch] Aſcheubrödel noch Störenfried ſein wolle; bisher getroffenen Abmachung zuwider wäre. Damit ſie von den chineſiſchen Soldaten gänzlich zu 
gubt, Mich nicht länger dem Gewichte der | hätte ſich Frankreich über Büloubs echt Haase ſei die Sache erledigt geweſen. Bel Abgang der ſäubern. Zum Stadtkommandanten. wurde 
de, welche Ihnen bie Befreiung von der] männiſches Vorgehen nicht zu beklagen. Der Depeſche habe man ſtündlich die Ankunft eng⸗ Oberſt Dombrowski ernannt, deſſen Regiment 
de Ihrer verantwortlnasreichen Aemter „Temps“ eriumert, daß Belcaſſe gerade in den lischer und deutscher Truppen erwartet. er 3 
luſchenswerth erſchelnen laſſen, verſchließen zu letzten Tagen ſehr werthvolle Unterſtützung ſeilens Ju dem geſtrigen ruſſiſchen Generalſtabs⸗riſten und Sappeure durchſuchen die Stadt 
fen. Ich habe daher Ihrem Antrage auf] Bllows erhielt, welcher eifrigſt dahin wilkle, daß] bericht heißt es: Nach Berichten über die nach Munitionsdepots. Es wurden viele Ge⸗ 
Sienftenglaffung mit ſchwerem Herzen ſtatt⸗ Delcaſſes erſie Note die Zuſtimmung der Ka⸗ Operationen von Taku längs des Meeres gegen ſchütze vorgefunden. auch ſolche neuerer 
bel, Es iſt Mir Bedürfulß, Ihnen bei] binette fand. Shan-bhai⸗kwan hatte die Truppenabtheilung des Syſteme mit Geſchoſfen, Gewehre und eine 
SGelegenheit, wo Sie im Begriffe flehen, Auknüpfend an den Mücklritt des Fürften| Generals Zerpieht die reparirte. Eſſenbahnbrücke[ Menge Patronen. Die Pulverfabrik wurde 
e lange und ehrenvolle Dienſtlaufbahn ab» Hohenlohe ſchreibt die „Wiener Abendpoſt“: Eine über den Luaufluß, wel he eine halbe Werſt lang alsbald beſetzt. Der Geſundheitszuſtand der 
Mieten, für die langjährigen treuen und aus» | Gelialt von geſchichtlicher Prägung tritt vom iſt, beſezt. In der Stadt Luang⸗tſchou wurden Truppen iſt ausgezeichnet. Während der 
Jeichneten Dienſte, welche Sie in allen Ihnen] Schauplatz der zeitgenöſſiſchen Politik. Graf die Ruſſen von der Bevölkerung freundlich ganzen Expedition iſt kein einziger Soldat 
„beitragenen Stellungen dem Reiche und Staate Bulows Berufung lätzt deutlich erkennen, daß die | empfangen, Unſere Offiziere erfuhren, daß noch] zurückgeblieben. 5 
o ie meinen Vorfahren und Mir mit auf⸗ auswärtige Politik des Deutſchen Reiches auch ſ am Tage vor der Ankunft der Ruſſen dort 


3. „Prinz Tuan, der geheimnißvolle Kaiſer 
von China oder die Giftmiſcherin von Peking.“ 
Schicksale eines deutſchen Mädchens im Wunder⸗ 
lande China. Chineſiſch⸗deutſcher Senſations⸗ 
roman von Sir John Stanley. 100 Hefte 
a 10 Pf. = 10 Mark. (Diesden, Rich. Herm. 
Dietrich.) 

4. „Die Matroſenbraut oder die Menſchen⸗ 
ſchlächter von China.“ Roman nach Thatſachen 
aus unſeren Tagen von Kapitänleulnant Meine 
hardt. 100 Hefte à 10 Pf. = 10 Mark. 
(Dresden, Adolf Ander.) 

Der Berliner Verleger iſt an Schläue den 
drei ſächſiſchen überlegen. Er ſpekulirt auf den 
Patriotismus. Seine Anzeige beginnt mil dem 
Kaiſerwort: „Völker Europas, wahret Eure 
heiligſten Güter“, um dann fortzufahren: „Kaiſer 
Wilhelm II. war es, der dieſe Worte hinausrief 
in die Welt u. ſ. w.“ Die Anſprache des Kalſers 
in Wilhelmshafen vom 2, Juli 1900 wird in 
einer Extrabeilage wiedergegeben. Sonſt aber 
verheißt der Proſpekt die gleichen ungehenerlichen 
Greuelthaten, die der Autor den Leſern vorzu⸗ 
ſetzen verſpricht: Grauſige Verbrechen, ſchreckliche 
Orgien, fanatiſche Horden, Marterungen, Ent⸗ 
menſchtheit der Chineſen, entfeſſelte Wuth eines 
raſenden Volkes, raſende Schaar Fanatiker, 
beſtialiſche Wuth der gelben Unholde, Menſchen⸗ 


, Der zweite Romanproſpekt verheißt: En'ſetz⸗ 
liches, herzzerreißendes blutiges Drama, ft, 
Dolch, Folter, buhleriſche Frauenſchönheit, Ver⸗ 
ſchwörung, geheime Mörder, Tigerin von Peking, 
entſetzliche Dracheninſel, abſcheullche Kreaturen. 

Der dritte: Entſetzen, Tücke, Treubruch, 
Verrath, blutige Granfamfeiten, geheime Chriſten⸗ 
morde durch Gift, Dolch, Erdroſſelung, Feuertod, 
geheime Sekte der chineſiſchen Würger, Gifts 
miſcherin, Teufel an Grauſamkeit. 

Der vierte; Fürchterliche Schreckenszeit, gelbe 
bezopfte Unholde, Jammerſchreie, Hülferufe, er⸗ 
ſtickendes Geſtöhne, Folterkammern, teufliſche 
Beſtialität, ausgeſuchteſte und fürchterlichſte Qna⸗ 
len, Hölle auf Erden. 

Ein richtiger Schauerroman arbeitet mit 
kraſſen Gegenſätzen. „Auf dem Hintergrund“ 
diefer gräßlichen Grauſamkeit „erhebt“ ſich ſtets 
eine holdſelige Jungfrau. In dem einen Roman 
gelaugt „eine dentſche Jungfrau, ein junges 
ſchönes Mädchen, durch gan eigenartige Ve hült⸗ 
niſſe nach Peking in den Palaſt der Königin“. 
Die Heldin des zweiten Romaus iſt „Elvira, die 
Chineſenbraut, die ſchöne, liebreizende, unſchuldige 
Elvira“, die die Kaſſerin, der Kaiſer und Prinz 
Tuan gemeinſam verfolgen. „Niemals gab es 
ein rührenderes, erſchütternderes und ergreifen⸗ 
deres Mädchen⸗Schickſal, niemals hat ein Frauen⸗ 
herz unſchuldiger gelitten und edler ertragen!“ 
Dieſe Elvira hat aber in Hilda, der Heldin des 


einflußt worden iſt, wird jeder mit der Natur 


bände baren boll 
! II. 


Kaiſerpalaft wurde ı U n- 
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spferuber Hingebung und unermüdlicher Pflicht⸗[fürderhin in jenen Bahnen verharrt, welche iht ſchineſiſche Bataillone in der Stadt eiveien ERS * | 
nene unter den ſchwierigſten Verbäliniſſen 2 Kaiſer Wilhelm II. unter der treuen Mitarbeit] wären, welche ſich von der Stadt 23 Hen] China im — Kolportage⸗Roman. 
beinnet haben, Meinen wärmſten Dank noch bes des ſcheidenden und des nenen Kanzlers ge⸗ Silber bezahlen ließen und dann abmarſchirten. Don Ludwig Jacobowski⸗Berlin.“) 
ſonders auszuſprechen. Möge Ihnen nach einer] wieſen hat. Nach wie vor bildet das Deulſche] Am gleichen Tage langten die ruſſiſchen Truppen Wer die geſchäftlichen Gepflogenheiten einer 
jo thatenreichen Bi ne durch Gottes Reich im Verein mit den mächtigen Bundes⸗ bei der Station Auſchan an. Der 30. September | gewiſſen Art Literaturmacherei kenut, wird ſich 
Gnade ein langer und glücklicher Lebensabend] genoſſen eine Stütze des Weltf iedens. Dieſe war Raſttag. Am 1. Oktober begann ſodann der | nicht wundern, daß die jungen Geiguniſſe in 
beſchieden ſein. Als äußeres Zeichen Meiner Erkenntuiß nährt die herzliche Sympathie, mit] Vormarſch auf Shan⸗hai⸗Kwan. Die Eiſenbahn China ſich bereits ihre literariſch⸗poetiſche Aus⸗ 
Auerkeunung und Meines dauerndes Wohlwollens welcher die Oeffeutlichkeit den Antritt des neuen] wurde von Tinſchan bis Auſchan hinlänglich aus⸗ geſtaltung erzwungen haben. Ich meine nicht 
berleſhe Ich Ihnen den hohen Orden vom Reichskauzlers begrüßt. Die „Wiener Allg. 31g.“ gebeſſert. Zum Schutze der Bahnlinie, der jene harmloſen Theaterſtücke, die in Berlin ein 


5 4 6 im Beiſein der ganzen Familie ſeine Gefühle tigen Stamm über den kleinen plätjchernden [| gewähren. Waren es doch Marguerithes eigene ſollten Pathenſtelle vertreten, doch das junge 
Marguerit e. beſſer zurückhalten würde, als wenn er allein Brunnen erhob. Doch in dem Herzen des Erſparniſſe, die fie dazu verwendete, und ihre Mädchen lehnte es ab und bat Lina Roth, des 

1251 Romon von Marie Adel mi. mit ihr zuſammentreffen würde. Und ſo war ſchönen, jungen Mädchens war Licht und eigenen Hände, die Alles jo kunſtvoll herrlich Hausverwalters älteſte Tochter, ihre Stelle ver. 
Nachdruck verboten. es auch Er erhob ſich von ſeinem Platz, den Sonnenſchein, und die Hoffnung mob un) teten. Und dann hätte Frau Wehrlin nickt treten zu laſſen, die ſich dadurch hochgeehrt 


— 5 er bereits eingenommen hatte und ſagte in ſpann ſtets neue goldene Fäden und malte ſich ſelbſt Frau und Mutter ſein müſſen, um nicht fühlte, während der Unterlehrer im Stillen 
Als Marguerithe zu Hauſe anlangte, * eſeinem Ton, aus dem man ſehr gut die tief. das Wiederſehen und die dann folgende Ver ihre herzlichſte Freude an der ſchönen, reichen, ſeiner ſchönen Braut zürnte, und auch äußerlich 
ne zuerſt von der jubelnden Kinderſchaar Te- innere Be begung des Mannes wahrnehmen einigung mit dem Geliebten in den prächtig geſchmackvollen Ausſteuer ihrer Tochter zu einen Unmuth nicht ganz verbergen vermochte. 
grüßt, unter die ſie einige Düten mit Zucker⸗ konnte: „Guten Abend, Marguerithe!“ dabei ſten, farbenreichſten Bildern aus. Dann zog 0 Laf 
4 ug l 7 8 N J den ſie den Ring mit dem großen, ſtrahlenden Dia- etwas zu ſehen, aber die Mutter erzählte ihm Mutter begütigend, „wenn Sie erſt einmal ver» 
die r mitgegeben hatte. Auch die Fingerſpiten berührte. Dann nahm ſie ſchwei⸗ manten hervor, und das Medaillon mit ſeinem davon und er fand in ihren Worten oft einen heirathet find und ſelbſt ſo ein paar kleine, 
m at hinzu und reichte ihr herzlich gend Platz und beantwortete wie ewöhnlich Bild, das an einer goldenen Kette befeſtigt Troſt für den Schmerz über Marguerithes 
die Hand. „Du warſt lange fort, Margue⸗ höchſt einſilbig und mit geſenkten idern die war, welches Geſchenke ſeiner Hand waren, und Gleichgültigkeit und für die tiefe Nieder⸗ 
eithe, ſagte ſie gütig und liebevoll wie immer, über ihren Aufenthalt in der Villa Burkhardt betrachtete dieſelben mit zärtlichen, glückftrah⸗ geſchlagenheit, die ſich ſeiner bisweilen be⸗ 
„Du haft ı 2 8 8 ö geri en. f lenden Hlicken, oder drückte ſie an die Lippen mächtigte. 5 . . Der Unterlehrer erröthete und ein halb 
ö 2 eine Rückkehr kaum erwarten önnen. Er Tag für Tag. Woche für Woche verging nun und flüſterte leiſe den Namen des Gebers. Sie Inzwiſchen gab es auch für das ‚umge Mäd- zärtlicher, halb vorwurfsvoller Blick traf ſeine 
2 ehnt ſich außerordentlich nach Dir. Ich hoffe, dem jungen Mädchen in demſelben leichför⸗ zählte die Stunden bis zu ſeiner Rückkehr und chen bisweilen Tage, wo die Sehnſucht nach Braut, die ſich unwillig abwandte und unwill⸗ 
Du wirſt ihn durch ein recht freundliches Ent⸗ migen Einerlei, wie es früher der Fall ge- hatte auf einem Blatt Papier die Tage, die dem Geliebten alle anderen Gefühle überwog, kürlich zuſammenſchauderte. Nie war ihr ihr 
Aude n r einigermaßen zu ent⸗ weſen, und ſie erſchien nach Außen eben ſo kalt, bis dahin noch verfließen mußten, mit Strichen wo ſie kaum im Stande war, dieſelbe zu be. Verlobter jo widerwärtig und häßlich vorge⸗ 
I N Treuen 1 tr en Schmerz, welchen ſchweigſam und zurückgezogen. wie vordem. bezeichnet und wochen- und monatweiſe wie im meiſtern un ihre Unruhe und Ungeduld vor kommen, als in dieſem Augenblick. 
hm die the hört 50 Dir bereitet hat. 1 Ihr Benehmen gegen die Eltern, Geſchwiſter Kalender abgetheilt. Nach Ablauf einer den Uebrigen zu verbergen. Wie ſehr wünſchte Der Frühling war zurückgekehrt. — Der 
Marguer 5 tief 8 ihrer Mutter und Hausgenoſſen war unverändert, nur ihr jeden Woche, wenn ſie eine Reihe durchſtreichen ſie dann nur wenigſtens einen Brief, einen wundervolle Monat Mai, wo alle Knospen 
en * * An TER 7255 Blickes zu, Vie Verhältniß zu dem Unterlehrer ſchien wo konnte und ſich ihrem Ziel wieder um ſo viel Gruß, eine Nachricht von ihm zu erhalten, oder ſprangen — war wieder da. Sonnenſchein, 
Bee ul 8 ihrem „ mit möglicher noch froſtiger als bisher, wenn dies näher ſah, hob ſich auch ihr Muth und ihre Zu. mit Eisbeth zuſammen zu treffen und wieder Duft und Wärme waxen allenthalben ausge- 
805 FR ihr Verlobter 2 überhaupt noch der Fall ſein konnte. Loos verſicht immer von Neuem, wenn er je durch das einmal einige Tage oder Stunden in dem breitet. An den Fenſtern des Wohnzimmers 


an il 2 gber empfand es und Titt ſchmerzlich darunter. Drückende und Beengende ihrer gegenwär- Hauſe feiner Eltern verweilen zu dürfen. in des Oberlehrers Hauſe grünten und knosp⸗ 
1 Unterricht 15 2 1 bn c Marguerithe hatte daran gedacht, ihm eff tigen Lage herabge timmt war. Weihnachten war vorüber und Neujahr war ten von Neuem die Geranien und Fuchſien und 
e des er. Sie machte ſich ſo bei Jagen, daß fie ihn nicht liebe und ihn ne Die Mutter ermahnte ſie indeß, auch an die gekommen, was in der Schweiz allenthalben Levkojen. Draußen im Hofe die alte Linde 


\ . ; eirathen könne, doch fie fand hierzu keine paj- Verfertigung der Ausſteuer zu denken, die in ſehr feſtlich begangen und ſehr hoch gefeiert hatte ſich mit jungem Grün belaubt und in 
a fie 1 von den ſie W ei Er Gelegenheit. Dann hielt fie es ſchließ- der Schweiz von Seiten der Frau nur in Leib, wird. Es iſt üblich, ſich an 8 ner nd und Aeſten ſangen und trillerten die 
drängenden Kleinen los und Zeh ee 1 75 ganz zu ſchweigen, bis Ema- wäſche beſteht, während der Mann die Möbel, Verwandten und Freunden zu beſchenken, und kleinen befiederten Sänger, während zu ihren 
5 00 nn eu 2 — nene Wendung in ihr Ge⸗ Betten, e e alles Uebrige beizubrin⸗ Marguerithe hatte gehofft, daß Emanuel Füßen die muntern Kinder ihre fröhlichen un⸗ 
und wo Der 0 ec ehrer ſie nich ire Sn 1 Ser gen werde. Daß fie dadurch ein bik gen hat. Die Bereitwilligkeit, womit Mar⸗ wenigſtens an dieſem Tage ſie durch eine kleine ſchuldigen Spiele wieder aufnahmen. Mar⸗ 
wagte. Sie 55 e vollauf zu thun, ihre 15 E il. daß ( recht an ihrem Verlobten begehe, be, guerithe der Mahnung der Mutter nachkam, Aufmerkſamkeit erfreuen werde. — Doch ver⸗ guerithe, die durch die Geburt des Schweſter⸗ 
zu ordnen und das mußte auch Loos a bald a = fie nicht. Sie dachte überhaupt gar nicht und der Eifer, womit ſie an dieſe Arbeit ging, gebens. Es kränkte ſie ein wenig, — doch ſie chens ebenfalls in mannigfacher Weiſe in Ar⸗ 
ſchuldigungsgrund dienen, daß ſie ſoba an den Unterlehrer, ſondern ihr ganzes Herz erweckte auch in dem Herzen des Unterlehrers ſentſann ſich wieder aller ſeiner Worte, hatte er ſpruch genommen wurde, hatte in der letzten 
nicht wieder herunterkam. Erſt als ſie beim war nur mit Gedanken an den Entfernten wieder neue Hoffnungen. Ach weder er noch] doch geſagt: Und wenn Du nicht eine einzige Zeit weniger für ſich ſelbſt arbeiten können, 
Nachteſſen su ſah er fie wieder. and ig und wenn fie allein in ihrem ne Frau Wehrlin hatten ja eine Ahnung davor, Nachricht von mir erhalten ſollteſt, vertraue doch jetzt, als die Tage wieder lang und warn 
2 ni 50 1 grechjett und trug peer ˖ e Zukunft welche Gedanken Marguerithe damit in Ver“ mir dennoch. N waren. ſuchte fie in den frühen Mor genſtunden 

as ihm ſo wohlbe annte, verwaſchene Kattun⸗ | und baute wieder neue glänzende Luftſchlöſſer. bindung brachte. 5 reilich ſchüttelte die Mut Und fie glaubte ihm und ihr Vertrauen blieb das Verſäumte nachzuholen. 

in or ſie am liebſten ſah, da er fand, Die Tage fingen an, nach und nach immer ter bisweilen den Kopf, wenn fie die feinen ſunerſchüttert. > il - 5 
daß fie viel häuslicher darin ausfähe, als in kürzer zu werden, Bäume und Sträucher be. Stoffe, die ‚elegante Stickerei, die zierliche Wieder waren einige Wochen und Monate a (Foriſetzung folgt.) 
2 8 Sie hatte ihren Ein- gannen ſich zu entblättern „ und herbſtliche Arbeit betrachtete, und meinte dann, das ſei vergangen, als die Geburt eines Töchterchen oe 

55 — — 0 Ynzinumer möglichſt inausge⸗ Stürme rauſchten in dem Gipfel der alten doch faſt zu ſchön und vornehm für die Frau die Familie des Oberlehrers wieder um eint! ie d e d NE 2 
oben, weil fie mit Recht annahm, daß Zoos Jinde, die im. Hofe des Silberbergs ihren mäch- [eines einfachen Unterlehrers. och fie ließ ſie Glied vermehrke. Loos und Marguerith . 8 
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dritten Romaus, eine gefährliche Konkurrentin. 
„Das arme, aber wunderſchöne Mädchen“, 
deutſche Mädchen“: „Wie entſetzlich Euch auch 
e graufamen Prüfungen eines treuliebenden 
erzens anmuthen werden, jauchzet mit uns 
ber der Liebe und des Kreuzes Sieg!“ Schließ⸗ 
lich rückt auch die holde Eliſabeth aus dem 
vlerten Roman an und tritt in die große Kon⸗ 
kurrenz: 
„Die Heldengeſtalt eines jungen Matroſen, 
ines hoch begabten, furchtloſen Mannes erhebl 
ch aus dem tobenden Knäuel, und an feiner 
Seite ſteht die hochgeborene Baroneſſe, die holde 
Enſabeth, welche doch nichts anderes fein will, 
als eine Matroſenbraut. Ja, fie liebt ihn, den 
jungen, heldenkühnen Mann, der nichts beſitzt, 
Pa tapferen Arme, feinen Geiſt, fie ſteht 


in Noth und Tod, getrennt — gemarſert 
— aber dieſe Liebe vermag nicht einmal der Tod 
u enden.“ 


Die Art, in der das chineſiſche Milien ge⸗ 
childert wird, iſt von unendlicher Komik, ſo 
omiſch, wie die Illuſtrationen, die jedes Heft 
ſchmücken. Mit „Kuli“, „Dſchunke“ und Namen 
mit Tſchi, Tſchu, Tſcho wird die ganze chineſiſche 
Kultur beſtritten. Erſetzt man dieſe Namen 
u Udo von Schreckenſtein, Ralph von Finſter⸗ 
oh, dann tritt der allbekannte Ritter⸗, Räuber⸗ 
und Geſpenſterroman aus der Verkleidung her⸗ 
vor, der ſeit hundert Jahren das Bildungsmittel 
von Millionen geweſen iſt und noch iſt. Der 
dümmſte Roman unter dieſen Ungeheuerlichkeiten 
if das Machwerk des „Kapitänleutnant“ Rein⸗ 
hardt. Hellmuth Werner, der ſchöne Matroſen⸗ 
üngling, thut überhaupt weiter nichts als 
hineſen niederknallen, die um ihn herum heulen. 
Ein Hieb metzelt ſtets „zwei rieſige Chineſen“ 
zu Boden. Schließlich wird er doch gefangen 
genommen und in den „Zaubergarten“ der Prin⸗ 
zeſſin Lin geführt. Sie flötet: „Mein Vater 

zt alle Fremden, auch ich bin nicht die 
reundin der Europäer, aber ich laſſe Ausnah⸗ 
men gelten.“ Dieſe Ausnahme iſt Hellmuth 
Werner. Sie will ihn heirathen: „Der Mann 
neiner Wahl ſteht vor mir. Ihr ſelbſt ſeid es, 
emdling, dem ich angehören will, Euer Glück 
gemacht, denn Ihr werdet zu den Erſten des 
ndes gehören.“ Der Eſel von Hellmuth will 
Aber partout nicht: 


„Jeder andere würde jetzt in die geöffneten 
en Arme des ſchönen Mädchens ſinken, an 
m Bufen einer Prinzeſſin, in deren Adern 
europäiſches Blut rollt. Aber Hellmuth ſteht 
unbeweglich. Im Geiſt ſieht er die holdſelige 
. mit dem goldenen Haar — die Baroneffe 
iſabeth.“ f 
Jetzt wird Prinzeſſin Lin fuchtig: „Ich be⸗ 
fehle Euch, daß⸗Ihr mein Gatte werdet. Nur 
brei Tage gönne ich Euch Bedenkzeit, dann müßt 
hr zu meinen Füßen knieen!“ Nee! ſchreit 
ellmuth. Eliſabeth wird bei der Eroberung 
der [Geſandtſchaften gefangen genommen, und 
Lin läßt ihm die Wahl: entweder läßt ſie die 
Baroneſſe in die Erde eingraben und ihr vorher 
2 Augen ausſtechen, oder Hellmuth heirat het 
e. „Elende!“ röchelt Hellmuth und bebt am 
ganzen Körper. Da hebt die Prinzeſſin, deren 
duld zu Ende iſt, ihre Hand, die glühenden 
fen gleißen in der Sonne — —“ 
Hier hört die erſte Lieferung auf, und ich 
— einen ſolchen Haß gegen die Prinzeſſin Lin, 
> 2 mich ſchaudernd von ihren Granſamkeſten 


*) Entnommen dem neueſten, ſehr reichhaltigen 
fte der Halbmonatsſchrift „Das literariſche Echo“ 
Berlin, Fontane u. Co., Vierteljahrspreis M. 3,.—, 
robenummer koſtenfrei). 


0 EEE 
Aus dem Reiche. 


An den Kaiſer iſt aus Anlaß der geſtrigen 
undſteinlegung des Völkerſchlacht⸗Denkmals in 
eipzig folgendes Huldigungstelegramm geſandt: 
In feierlicher Weiſe iſt heute auf dem Leipziger 
Schlachtfeld der Grundſtein zum Ruhmesmale 
der Befreiung und nationalen Wiedergeburt 
Deutſchlands unter allgemeiner Theilnahme ges 
legt worden. Freudig bewegt über dieſen be⸗ 
dentungsvollen Fortſchritt des begonnenen, von 
Euer Majeſtät hochherzig geförderten, pietätvollen 
Werkes, ſenden die bei den Feſtkommerſen ver⸗ 
ee Mitglieder und Freunde des deutſchen 
atriotenbundes Euer Majeſtät treudeutſche 
r — Zum 80. Geburtstage des Prinz⸗ 


enten von Baiern am 12. März 1901 
ird von den unmittelbaren Städten Baierns 
tine allgemeine Städteſtiftung zu wohlthätigen 


Stettin, den 16. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
ontag, den 22. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
uf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
12 in der Hohenzollernſtr. von der Kurfürſten⸗ 
Stoltingſtraße ſtatt. 


8 zu 
Der Maglſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 19. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbau von Hydranten findet am Montag, 
den 22. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
— 8 Stundeu eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
er König⸗Albertſtraße vom Kaiſer⸗Wilhelmplatz bis 

x Deutſchenſtraße ſtatt. 
er Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 21. Oktober (19. u. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
— Kandidat William um 8% Uhr. 
err Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach dem Gottesdienſt Wahl von 4 Aelteſten und 
12 Gemeindevertretern.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
akobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 ihr. 
(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗ Gemeinde.) 

Mach der Predigt Wahl von Kirchenälteſten und 

Gemeindevertretern der Nicolai⸗Johannis⸗ 
Gemeinde.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Mach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 

für die Seemanns⸗Miſſion.) 

Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 

Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Mach der ei Beichte und Abendmahl.) 
Ev. Garuiſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Rindergottesbtenft 11 ½¼ Uhr, Köni 8 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 5 
Mach der Predigt Beichte und Aden gnahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 7 Uhr im Konfirmanden⸗Saal 
loſterhof 34, 1 Tr., Bibelſtunde: 
uperintend ent Fürer. 

Gertrud⸗Kirche: 

Herr Prediger Bon um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

err Prediger Bärwaldt um 5 Uhr 


etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakouiſſen⸗Auſtalt: 


Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 


das] Luitpold⸗Landesſtiftung führen 


ſoll und deren 
Zweckbeſtimmung dem Regenten überlaſſen wird. 
— Die Herzogin⸗ vou ftiftete 
der unter ihrem Protektorate ſtehenden höheren 
Privattöchterſchule „Alexandrinenſchule“ zum Bau 
eines eigenen Schulgebäudes 100 000 Mark. — 
Zu Ehren des Miniſters Brefeld, welcher 
am 24. Oktober zu mehrtägigen induſtriellen 
Konferenzen in Danzig eintrifft, findet am 26. 
Abends ein großes Feſtmahl im Artushof ſtatt, 
au welchem die Spitzen ſämtlicher Behörden und 
die Vertreter von Induſtrie, Handel, Gewerbe, 
Kunſt und Wiſſenſchaft theilnehmen. — Der Ober⸗ 
präſſdent der Provinz Brandenburg hat die Ein⸗ 
gabe der Berliner Gaſtwirthe⸗Innung um Be⸗ 
1 der Maſſenkonzeſſionen abſchlägig 
eſchieden. Der Oberpräſident ſagt in ſeinem 
Beſcheid, daß er einer ſolchen Beſchränkung nicht 
zuſtimmen könne, da eine Aenderung der Ger 
wer beordunng dazu nothwendig ſei. Wie es 
heißt, will die Gaſtwirthe⸗Jnnung nunmehr beim 
Mintiter, vorſtellig werden. — Die Reichstags⸗ 
erſatzwahl im Kreiſe Brandenburg⸗Weſthavelland 
brachte Stichwahl zwiſchen Peus (ſozialdem. 
9327 Stimmen) und von Löbell (konſervativ 
7422 Stimmen. — Eine Petition an die Schul⸗ 
behörden in Sachen der Neformkleidung bereitet 
der Allgemeine Verein zur Verbeſſerung 
der Frauenkleidung vor. Die Auregung iſt 
von Frankfurt a. M. ausgegangen. — In Brom⸗ 
berg faud am geſtrigen 18. Oktober in Gegen⸗ 
wart des Regierungspräſideuten und von Ver⸗ 
tretern der Stadt und des hiſtoriſchen Vereius 
auf dem evangeliſchen Kirchhofe die Ent hüllung 
eines Grabdenkmals für Gottlieb von 
Hippel, den Verfaſſer des Aufrufs „An mein 
Volk“ vom Jahre 1813, ſtatt. — In Karlsruhe 
fand geſtern in Gegenwart des Großherzogs und 
der Großherzogin, des Prinzen Max und des 
Staatsſekretärs von Podbielski die feierliche Ein⸗ 
weihung und Eröffnung des neuen Reichspoſt⸗ 
gebäudes ſtatt. Der Feier wohuten die 
Generalität, die Geiſtlichkeit und die Spitzen der 
Behörden bei. Der Großherzog verlieh dem 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski 
das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen. — 
Auf der Rudelsburg hat man jetzt den Stand⸗ 
ort des Bismarck⸗Denkmals vor der Burg zu 
einem großen, mit Parkanlagen umgebenen Platze 
eingeebnet, der mit einer ſauber ausgeführten 
Mauer von Bruſthöhe eingefriedigt iſt. Im 
Innern befinden ſich breite Ruhebänke von Granit. 
Das Denkmal, das nunmehr in ſeiner ganzen 
Schönheit zur Geltung kommt, iſt mit einem 
Gitter von Eiſenſtäben umgeben, auf dem die 
ſtark vergoldeten Zirkel von etwa 120 Korps an⸗ 
gebracht ſind. Baumeiſter Pfretzſchner erzählt 
daß Bismarck den Modellirarbeiten für das Denk: 
mal of a dabei zwanglos mit Pfretzſchner 
plauderte, und u. A. einmal bemerkte, daß ihm 
auf vielen Bilderu eine dicke Oberlippe ange dichtet 
worden ſei. Dieſe jet ein phyſiognomiſches Merk⸗ 
mal zornigen Temperaments. Er ſei unn * 
temperamentvoll, aber nicht etwa erblich mit 
belaſtet. Als das Gypsmodell vollendet war, 
nahm Bismarck das Modellirholz und grub ein 


* 


tiefes v. B. in die Modellmaſſe mit der Be⸗ 
merkung: „Wohlbeſtanden“. 


Berlin, 19. Oktober. Bei der geſtern aus 
Anlaß der Eiuſfegnung des Prinzen Adalbert in 
Homburg ſtattgefundenen Frühſtückstafel brachte 
der Kaſſer folgenden Trinkſpruch aus: „Du 
mußt feſteren Boden unter den Füßen 
haben als jeder andere; du wirſt See⸗ 
mann! m Kampfe mit Sturm und 
Wellen ſei Dein Hort die Religion!“ — 
Dem Religionslehrer des Prinzen, Pfarrer Goens, 
wurde das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen 
Hausordens verliehen. Die Kaiſerin widmete 
ihrem Sohne ein Einſegnungsgeſchenk, das dem 
Prinzen eine bleibende Erinnerung an den be⸗ 
deutungs vollen Tag ſein wird. Es beſteht in 
der Bronze⸗Kopie eines Renaiſſance⸗Reliefs von 
Antonio Lombardo, das im Berliner Muſeum 
aufbewahrt wird. Das Relief zeigt das Bruſt⸗ 
bild Chriſti, der hier als Prediger anf einer 
Kanzel gedacht iſt. Das edle Haupt mit den 
ſprechenden Lippen, dem kurzen, geſchnittenen 
Vollbart und dem lockig herabfließenden Haar iſt 
von einem Strahlenkreuz umfloſſen. Die Bruſt 
bedeckt ein Gewand, und um die linke Schulter 
breitet ſich der Mautel. Die rechte Hand iſt er⸗ 


hoben und begleitet mahnend die Rede; die vom 
Mantel halbverdeckte linke ruht auf der Erdkugel. 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert. 
haus, 1 48, 4. Aufgaug 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Evang. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: 
Nachm. 4 Uhr Jugendbund⸗Verſammlung. Dienſtag 
Abends 8½ Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Nachm. 3½ Uhr im großen Saale: Herr Paſtor 
Borck⸗Hohenreinickendorf, Herr Miſſtonar Lud⸗ 
zuweit aus Afrika. (Miſſionsfeſt.) Alle Miſſions⸗ 
freunde find herzlich ir ein 
Baptiſten Kapelle (Johannisſtr. ): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringer ſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdlenſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr: Verſammlung der konfirmirten Ingend. 
Bethanien: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienft.) 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Nourney um 31/2 Uhr. 
Jahresſeſt des — Jünglingsvereins.) 


Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
ge Vikar Bethke um 10 Uhr. 
err Prediger Maronde um 2½ Uhr. 


a inbergotte@bienft.) 
riedens.Kt 1 
Herr Paftor Gens um re a 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Ubr. 


Zwecken errichtet, welche den Titel 8 Die 


Ziſeleur Otto Rohloff hergeſtellt, der es gleich⸗ 
zeitig mit einer eigenartigen Einfaſſung umrahmt 
hat. Es iſt ein vergoldeter Bronzerahm 

an den Seiten mit leichten, ſtilffirten, aus Vaſen 
aufſprießenden Lilien ausgeſtattet iſt. Am 
oberen Rande erſcheint das Monogramm Chriſti, 
von dem lichte Strahlen ausgehen; unten am 
Rahmen iſt der Einſegnungsſpruch verzeichnet, 
der lautet: „Ebr. 13, 9. Es iſt ein köſtlich 
Ding, daß das Herz feſt werde, welches geſchieht 
durch Gnade.“ 


— In den letzten Tagen werden in eini⸗ 
gen Blättern Meldungen über den nächjlen 
Marineetat gebracht. aus denen hervorzugehen 
ſchien, daß der Etat für 1901 eine Reihe über 
das Flottengeſetz von 1900 hinausgehender 
Forderungen bringen werde. Demgegenüber 
wird offiziös l dei daß ſich der Marine⸗ 
etat 1901 ſowohl bezüglich der materiellen For⸗ 
derungen als auch 8 1 9 der geforderten 
Geldſummen durchaus im en des Flot⸗ 
tengeſetzes hält. Naturgemäß bedingt die Ver⸗ 
größerung der Marine eine Erweiterung der 
Werft: und Hafenanlagen. Für dieſe Zwecke 
ſehen die Berechnungen zum Flottengeſetz, und 
zwar ſowohl diejenigen, welche in der urſprüng⸗ 
lichen Regierungsvorlage enthalten ſind, als 
auch diejenigen, welche ſpäter in der Budget ⸗ 
kemmiſſtion zur Berechnung des Geldbedarfs 
aufgeſtellt wurden, für die nächſten Jahre eine 
jährtiche Pauſchſumme von 18 Millionen Mark 
vor. Die Forderungen halten ſich innerhalb 
dieſer Pauſchſumme. „Insbeſondere war ge⸗ 
meldet worden, daß die Befeſtigungen auf der 
Seeſeite des Kieler Kriegshafens mit einem 
Koſtenaufwand von 5 Millionen Mark um⸗ 
geſtaltet werden follen. Richtig iſt daran nur. 
daß der Etat 1901 vorausſichtlich eine vierte 
Rate zur Verſtärkung der Hafenbefeſtigung 
in Kiel im Betrage von 300 000 Mark ent⸗ 
halten wird. Die betreffende Verſtärkung iſt 
bereits im Etat 1897 von den geſetzgebenden 
Faktoren beſchloſſen worden. 

e 


Ausland. 


Im Haag hat die Königin der Niederlande 
folgende Proklamation erlaſſen: Wir, Wilhelmina, 
von Gottes Guaden Königin der Niederlande, 
Prinzeffin von Oranien⸗Naſſau ꝛc. ꝛc. „An mein 
Volk! Es iſt Mir ein Bedürfniß, dem nieder⸗ 
ländiſchen Volke, von deſſen inniger Theilnahme 
an Meinem und Meines Hauſes Glück Ich fo 
lief aeg, bin, perſönlich Mittheilung zu 
machen von Meiner Verlobung mit Seiner Hoheit 
Herzog Heinrich von Mecklenburg ⸗ Schwerin. 
Möge dieſes Ereigniß. unter Gottes Segen, der 
Wohlfahrt Unſeres Landes und ſeiner Beſitzungen 
in Oft und Weſt förderlich fein. Wir beauf⸗ 
tragen und befehlen, daß dieſe Proklamation im 
„Staatsanzeiger“ und „Staatsblatt“ aufgenom⸗ 
men und an den hierfür gebräuchlichen Plätzen 
angeſchlagen werden fol, Gegeben auf „het 
Loo“, heute am 16. Oktober 1900. Wilhelmina.“ 
Die Proklamation Mt von ſämtlichen Miniſtern 
gegengezeichnet. g 

In Frankreich ift die antimilitariſtiſche 
Preſſe bitterböſe über den Rapport, der 
geſtern dem Kriegsgerichte in Bourges in dem 
Prozeſſe gegen die drei Gendarmen erſtattet 


wurde, die a aeflagt find, in der Nacht v 
0 


2. zum 3. id. 
ftreifenden Nrbeiter in Chalon fur Saone ge 
ſchoſſen zu haben, von denen ſie mit Steinen 
beworfen wurden. Nach dieſem Berichte ſtellt 
es ſich allerdings heraus, daß die drei Gendar⸗ 
men, „die drei Mörder“, wie der „Siecle“, 
die „Aurore“ u. Co. ſie nennen, ſich im Falle 
der Nothwehr befanden und ſich ihrer Revol⸗ 
ver erft bedienten, nachdem man fie im Ge⸗ 
dränge nicht nur mit Steinen beworfen, ſon⸗ 
dern mit eiſernen Bolzen geſchlagen und ſogar 
auf ſie geſchoſſen hatte. Das nennen die Geg⸗ 
ner nun eine freche Rechtfertigung der Mord⸗ 
that, der die drei Arbeiter zum Opfer fielen, 
und eine ſchändliche Komödie, einen neuen 
Beweis, daß die Uniform Alles und das Leben 
des Ziviliſten nichts ſei. Die drei Angeklagten, 
Limonet, Lacombe und Girard, antworteten 
übereinſtimmend auf die an fie geſtellten Fra⸗ 
en, ſie ſeien entſchloſſen geweſen, ſich nur im 


außerſten Nothfalle ihrer Waffen zu bedienen. 
Als ihnen ſchon die Steine über die Köpfe flo- 
gen und Todesdrohungen und Rufe laut wur⸗ 
den: „Ins Waſſer mit ihnen!“ „Macht den 
Hunden den Garaus!“ hatten ſie den guten 
Bürgern zugerufen, ſich zurückzuziehen, weil ſie 
ſonſt von ihren Revolvern Gebrauch machen 
Matthäus-⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr re Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger * — um 2½ Uhr. 
ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: | 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 21. d. Mts., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, part., Klaſſe V M Nr. 28, wozu auch 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 
Herr Paſtor emer. Müller halten. 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphig (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt, 3½ Uhr 
Jugendbund⸗Verſamml Abends 8. Uhr Evangeli⸗ 
ſations⸗Vortrag, wozu Jedermann, Jung und Alt, 
herzlich eingeladen iſt. Peters. 


Evangeliſches Vereinshaus. 


Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Springborn: 
„Glaubſt Du an den Sohn Gottes?“ 


Hamburger 4 amortisable 
Staatsrente von 1000. 


(Gesammtkündigung bis 1909 


ausgeschlossen. ) 


Zeichnungen auf obige Anleihe 
nehmen wir bis zym 


Dienstag, d. 23. October d. J. 


It. Prospect zum Kurse von 99½¼ % 
provisionsfrei entgegen. 


Scheller & Degner Nacht, 


n allen feinen Haud arbeiten iw. ce el 
Bäckerbergſtr. 3a, 3 Tr. r. 


Gründliche Nachhülſe bei den Schularbeiten 


wird kleinen Mädchen ertheilt; monatlich ß Mk. 


Heinurichſtraße 1, I rechts, 
Ecke der Garten⸗ und Pölitzerſtraße. 


hen 


Bronzenachbi dung des dreuefs iſt Drei Kameraden der Angeklagten 
e Befehl auf die 


verſicherten, dieſe hätten Über fünfzig Mal diefe 
Ermahnung an die „guten Bürger“ gerichtet, 
aber ich. Zwei Vorgeſetzte der Ange⸗ 
klagten, der Wachtmeiſter Prebolin und der 
Leutnam d'Epinay, ſtellten ihnen das Zeugniß 
1 ſie hätten ſich einer muſterhaften, geradezu 


E 


Mäßigung gegenüber dem Jan⸗ 
hagel befleißigt und Mißhandlungen ertragen, 
ehe ſie ſchoſſen. Daß er ihnen das Schießen 
nicht kommandirte, gab Leutnant d'Epinay 
allerdings zu, er war eben zu weit von ihnen 
entfernt, um es thun zu können. Hier liegt 
alſo der Formfehler, wegen deſſen die Gendar⸗ 
men zur Rechenſchaft gezogen werden. Dieſer 
Offizier berichtete ausführlich, wie die Strei⸗ 
kenden ſich der eiſernen Bolzen bedienten: Sie 
hatten ſie an fünfzig bis zwanzig Meter lange 
Schnüre befeſtigt und ſchleuderten fie in der 
Richtung der Gendarmen. Hauptmann Millet 
bezeugte, daß die zwei erſten Revolberſchüſſe 
aus einem Fenſter fielen, dem er gegenüber⸗ 
ſtand. Danach läge die Herausforderung klar 
auf der Hand. Man glaubt allgemein, daß 
das Kriegsgericht die drei Gendarmen frei⸗ 
ſprechen wird, und das iſt es grade, was die 
Gegner des Heeres in Wirth verſetzt 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund feierte geſtern die Dampf⸗ 
mühle und Brennerei von Wilhelm Röhl ihr 
25ſähriges Beſtehen und gleichzeitig der dort bes 
ſchäftigte Brennmeiſter Holtfreter das 25jährige 
Jubiläum ſeiner Thätigkeit in der Fabrik. Das 
früher Gärtner Lorenz'ſche Ehepaar in Stralſund 
beging geſtern ſeine goldene Hochzeit und wurde 
demſelben ein kaiſerliches Gnadengeſchenk über⸗ 
reicht. — Der Rentier Haußmann in Berlin 
hatte in ſeiner Vaterſtadt Paſewalk für die 
Errichtung einer „Haußmann ⸗Stiftung“ 18 000 
Mark geſchenkt, jetzt hat derſelbe der Stiftung 
aufs neue 2000 Mark überwieſen. Herr Hauß⸗ 
mann iſt Ehrenbürger von Paſewalk. — In 
Stargard beging geſtern der Bahnmeiſter 
Eduard ſein jähriges Jubiläum als Bahn⸗ 
meiſter. — Am 29. 30. und 31. d. Mts. giebt 
das Enſemble des Stettiner Stadttheaters Gaſt⸗ 
es gelangt die Oper 


vorſtellungen in Stargard, 
b der „ Bellchenfreſſer“ 


„Martha“, „Die Ehre“ un 
zur Aufführung, in den beiden letztgenannten 
Stücken wirkt der Hoſſchauſpieler Franz 
Grabowski mit. — Aus Anlaß der in Stolp 
ſtattgehabten Jubiläumsfeier des Geſchlechts derer 
von Zitzewitz wurde eine filberne Medaille vers 
theilt, welche auf die beſondere Anregung des 
Familienverbands⸗Vorſtehers, Kammerherrn W. 
b. Zitzewitz auf Zezenow, geprägt und von der 
Haud des Hofmedalllenrs 5 von Kawaczynski 
in Berlin ausgeführt worden iſt. Dieſelbe ſtellt 
auf der einen Seite den Ritter Martin 
von Zitzewitz (1300 bis 1360) in gewappneter 
Rüſtung, das Wappenſchild im erhobenen Arm, 


in allegoriſcher Umgebung dar, während eine f 


umlaufende Inſchriſt den Zweck der Medaille 
verkündet; die Rückſeite enthält die Namen der 
Familienſtammſitze, denen die Feier galt, ſowie 
K ——ñʃ 

Stadttheater. 
Ein Werk unſeres pommerſchen Landsmanns 
Heinrich Kruſe, „Standhafte Liebe“, gelangte 
geſtern zur Aufführung. Das Stück iſt zwar 
für Stettin Novität, aber es fit bereits länger 
als ein Jahrzehnt geſchrieben, bisher jedoch wenig 
gegeben. Warum der Dichter ſein Werk „Faſt⸗ 
nachtsſpiel“ nennt, iſt uns nicht recht klar ges 
worden, zu Karnevalsan wandlungen giebt daſſel be 
keine Veranlaſſung, im Gegentheil, die Handlung 
iſt faſt ernſt zu nennen. Der reiche Goldſchmied 
Tourangeaud in Paris iſt für die Magd 
Tiennette heftig in Lieb entbrannt, aber dieſelbe 
iſt Leibeigene des Kloſters Saint⸗Germain, und 
der Abt diejes Kkoſters will dieſelbe auf keinen 
Fall freigeben. Die Liebe des Goldarbeiters iſt 
aber ſo ſtark, daß er auf Tiennette nicht ver⸗ 
zichtet, ſondern ſelbſt Leibeigener wird, um ſich 
ſo die Geliebte zu ſichern. Nach Schließung des 
Ehebundes giebt der Abt dann beide Liebende 
frei, indem er darin den größten Vortheil für 
das Kloſter erblickt. Das aus 5 Aktchen be⸗ 
ſtehende, in leichten Verſen geſchriebene Stück iſt 
überaus harmlos und ſtellt den Mitwirkenden 
keine großen Aufgaben, es wurde von dem“ nur 
ſpärlich erſchienenen Publikum beifällig gaf⸗ 
genommen. Die einzige Damenrolle des Stü kes, 
die der „Tiennette“, fand durch Frl. Graben 


enn Sie ei 
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muntere und verſtändnißvolle Vertretung. D 

„Tourangeand“ des Herrn Decarli war etwas 
ſehr derb. aber im Ganzen glaubhaft dargeſtellt ; 
ſehr vortheilhaft präſentirte ſich Herr Seide⸗ 
mann als „Ab“ und Herr Wahl als 
„Prior“, während Herr Hartenſtein wohl 
das „Jaſtnachtsſpiel“ zur Geltung bringen wollte, 
denn ſein „K herr von Couch“ war Klown⸗ 
Type. rd f R. O. K. 


Das am geſtrigen Abend vom Stettiner 
Frauenverein zum Beſten der Errichtung 
eines Kinder heims be anſtaltete Konzert hatte im 
großen Konzert hausſaale ein ſehr zahlreiches 
Publikum derſammelt. Von den zur Mi wirkung 


gewonnenen Künſtlerinnen nahm Frl. Käthe Fo 
(Violine) als neue Erſcheinung auf dem mir 
podium das Intereſſe vornehmlich in Anſpruch, 
e führt den Bogen ſicher und gewand, ihr Spiel 
iſt von erfreulicher Sauberkeit, der Ton aber mehr 
zart als groß und deshalb konnte die Eigenart 
der jungen Dame in der Bruch'ſchen Romanze 
treffender zum Ausdruck gelangen als in der So⸗ 
nate (op. 24) von Beethoven. In dieſer Nummer 
domiuirte das Klavier bisweilen zu ſtark und 
das follte wohl nicht fein, im lebrigen führte 
Frl. Margarethe Ruſch Ihren Part k ar und 
feſſelud durch. Später ließ die geſchätzte Pianiftin 
fi) noch mit einer Ballade (As-dur) von Chopin 
hören, der zum Schluß die Henſelt'ſche Konzerte 
Etüde und Moszkowskys „Air de Ballet“ in 
trefflicher, oder beſſer geſagt, in treffender Wieder⸗ 
gabe folgten. „Frl. Martha Münch brachte eine 
Reihe klangſchöner Lieder zum Vortrag, von denen 
mir Kjerulfs „Des Mondes Silber rinnt“ und 
die beiden A. b. Fielitz'ſchen Kompoiitionen („Die 
Roſen blühten“ und „Es iſt nun wieder ein 
Junitag“) am beſten geſielen. Die Sängerin 
entzückte wiederum durch den Reichthum ihrer 
ſtimmlichen Mittel und die künſtleriſche Rundung 
des Vortrages, das Begehren nach einer Zugabe 
war daher ver ſtändlich ge und mit dem 
reizenden „Wiegenlied“ von Lorenz ward dem 
Programm eine der lieblichſten Gaben hinzuge⸗ 
fügt. Frl. Elſe Münch begleitete die Lieder recht 
diskret. M. B. 


Literatur. 

Abendpfalter. Lieder für die Haus⸗ 
andacht, zuſammengeſtellt von A. Pfeifer, Paſtor, 
72 S., ſteif broſch. 50 Pf., 25 Expl. & 40 Pf., 
50 Expl. à 30 Pf., geb. 1 Mark, 25 Expl. 
a 80 Pf., 50 Expl. & 60 Pf. Verlag der Buch⸗ 


handlung Philadelphia, Stuttgart. Der Ver faſſer 


giebt Anleitung zu Abendandachten. Nachdem 
ein Kapitel aus der Bibel geleſen iſt, foll ein 
mit gemeinſam 

m Schluß 


e 
wird noch der angegebene Bibelſpruch geleſen und 
Der Verfaff 


R. Beyendorff, Polizeibeamte. 
Seine Rechte und Pflichten in Dopuldr- Mente 
rechtlicher Darſtellung. Berlin bei Ernſt Sieg⸗ 
fried Mittler u. Sohn, Kochſtraße 68.—71. 
(159 Seiten.) Es iſt ein großes Verdienſt des 
Verfaſſers, die Rechte und Pflichten der Polizei⸗ 


beamten rüft und feſtgeſtellt zu haben. Es 
fehlte bis 1 
4% 5 Pernee ſolchen Werk und 


rwirrung 
mancherlei Mißgriffe, und ſehlt a 
in vielen Fällen am rechtzeitigen Eingr 
weil die Polizeibeamten nicht wiſſen, ob ſie ein 
Recht haben einzugreifen. Wir wünſchen dem 
Buche weite Berbreitung und Einführung. 

1211] 
C. ²˙ A EEE 
werichts⸗ Zeitung. 

Greifswald, 18. Oktober. Ju der geſtrigen 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts wurde gegen 


den früheren Paſtor Guſtav Köhn aus Ducherow 


wegen Verbrechen im Amt verhandelt. Derſelbe 
war angeklagt und geſtändig, in den Jahren 
1899 und 1900 als Kirchenkaſſen ⸗Rendant 
24 210,53 Mark unterſchlagen und die zur Kon⸗ 
trolle eingerichteten Bücher und Regiſter zur Ver⸗ 
deckung der Unterſchlagungen gefälſcht zu haben. 
Der Angeklagte giebt zu ſeiner Enſchuldigung 
an, daß ſein Gehalt nicht zur 3 ſeiner 
Familie ausgereicht habe, denn es ſeien ihm von 
ſeinem auf 4000 Mark veranſchlagten Gehalt 
(hatſächlich nur 2300 Mark geblieben und er 
habe aus ſeiner Studienzeit noch eine große 


er 


mit Filialen in Frankfurt ao. und Drasden versendet an Jeder- 


mann zu billigsten Preisen Col 
Wein Tapak a onialw aaren, Delikatessen, 


ron. Preislisten erhalten Sie kosten- 
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Um Helena. 
Roman von Ida Boy- Ed. 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit dieser 
hervorragenden Romanschöpfung der gefeier- 
ten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
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eg ar 1 11 8 gingen in] tampfen, 018 Rebellen vehaudeln will. „Der ver: 
tauſend Stücke, die Gasbrenner erloſchen einer einzelte Kampf umierer Truppen“, ſo erklärt 
Re eren dee aua wel e 
Saal. Ein Wan Zuſchauer hatte kein einſtimmung mit den Geſetzen unſeres Landes!“ 
anderes Mittel gefunden, um fein Mißvergnügen] Bezüglich der Drohung Lord Roberts“, die 
zu zeigen, als den großen Waſſerhahn zu öffnen. Wohnungen der Buren zu zerſtören und 
Der Lärm murde immer größer, bis endlich ein die Frauen und Kinder aus denſelben | 
Polizeikommiſſar erſchien, dem es mit großer auszuwelſe Mär G 1 8 3 
Mühe gelang, die aufgeregte Menge aus dem auszuwelſen, erklä r 
Saal zu Bingen. Um Mitternacht war die] ſei dies das erſte Mal, daß ähnliche Maß | 
Ordnung wieder hergeſtellt. Die Leitung des regeln zwiſchen ziviliſirten kriegführenden 
Saales Wagram erklärte, fie habe ihr Lokal Völkern getroffen werden. Wenn Roberts 15 9 


Schuldenlaſt gehabt. Die Geſck worenen bewillig⸗hältniſſe nicht in die zur Kenntniß ſeines Wirthes] fallen, er ſtürzte und 95 145 e ſich dabei an. 
len dem 11 mildernde Umſtände und gelangenden Hausliſten arkanen fo möge er Hinterkopf dergeſtalt, daß feine Weberführung 
wurde berjelbe zu zwei Jahren Gefängniß ver⸗ ſie per Zettel der Abthellung für die Steuer⸗ in das ſtädtiſche Kra kenhaus nothwendig 
urtheilt. Verwaltung oder dem Vorſitzenden der Ver⸗ wurde. . s 
Konitz, 18. Oktober. Das Schwurgericht anlagungskommiſſton machen. Mit der Ein. * Geſtern und heute früh wurden in den 
te h ute das Urtheil in dem Prozeß wegen ſammlung der Liſten wird am 28. d. Mts. bes 25 Abb beſtimmten Häuſern der Splitt- 
es Krawalls am 10. Inni. Fünf Angeklagte gonnen werden. Die Hausbeſitzer werden dem⸗ſtraße größere Feuerwehrübungen 
wurden unter Zubilligung mildernder Umſtände nach gut thun, die Formulare A, in welche nur vorgenommen. N f 
berurtheilt, vier wurden freigeſprochen. Es die Haus haltungsvorſtände aufzunehmen find, * Wegen Reinigung des Hochbehälters 
wurden verurtheilt der Arbeiter Kniebel wegen ſchon am 27. d. M. vorzubereiten und alsdann] hat die Waſſerleitung in der Nacht von 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu 5 mit den am 28. früh von ihren Miethern einzu- Sonnabend den 20 d. Mts. zu Sonntag den 
Monaten Gefängniß, unter Anrechnung von 4 holenden Formularen B zu vergleichen. Im 21. von Abends 9 Uhr ab auf etwa 8 Stunden 
Monaten Unlerſuchungshaft, Arbeiter Ga wegen vergangenen Jahre iſt gegen eine Anzahl Hans⸗ verminderten Druck. 


einfachen Landfriedensbruchs zu 5 Monaten Ger beſitzer bezw. Haushaltungsvorſtände, welche die RATES einem Impreſario vermiethet und jei für die Vor⸗ der Ausführung dieſer Maßregeln beſtehe 


ängniß, unter Anrechnung von 3 Monaten Hausliſten am vorgeſchriebenen Termin nicht zur gänge in keiner Weiſe verantwortlich zu machen. „. 1 i 

— — Auecht Gobr wegen ſchweren Abholung bereit hielten oder unvollſtändige Vermiſchte Nachrichten. — Bon dem ſchlafenden Bremfſerſ könne er, Botha, gegen dieſe Verletzung der 

Landfriedensbruchs zu 9 Monaten Gefängniß. Liſten ablieferten, das Strafverfahren eingeleitet erlin, 19. Oktober. Der 58 Jahre alte Dittrich in Naußlitz haben wir in letzter [Menſchenrechte nur energiſch proteſtiren. 

Die Lehrlinge Gierſchwewski und Werner, die worden. — Schuldiener Wilh. Jodeck ſtaud ſchon ſeit andert⸗ Zeit mehrfach Mittheilung gemacht. Nachdem] Jedenfalls würde dies aber keineswegs zur 

des einfachen Landfriedeus bruchs für ſchuldig bes — Am Sonntag beginnen auf dem Feſt⸗I halb Jahren mit dem Rektor Krüger von der der Verdacht aufgeſtlegen war, daß derſelbe den Niederlegung der Waffen beitragen. 
todtenähnlichen Schlaf ſimulire, wurde er vor⸗ > — 


funden worden find, wurden unter Veriidfichtisiplag an der Hohenzollernſtraßeſ 150. Gemeindeſchule auf geſpanntem Fuße. Am 
gung, daß ihnen die Einſicht in die Stwafbarkeit wieder die Schauſtellungen und werden aus An⸗ Sonntag Vormittag wieder zur Rede geſtellt, 
der Handlungen gefehlt habe, ihren Familien laß der Jahrmarktswoche bis Sonntag, den 28. gab Jodeck dem Rektor eine unpaſſende Antwort, 


geſtern von den Aerzten neuerdings gründlich 
unterſucht und konſtatirt, daß eine Simulation Wörſen⸗ Berichte. 


übertielen. Oktober, geöffuet bleiben. Auch diesmal weiſen wurde deshalb der Schuldeputation angezeigt und in keiner Weiſe feſtzuſtellen war. Um fo mehr f g 
N f 8 dieſelben 7 Abwechſelung auf, auch die ſo f ſollte ſich vor dieſer verantworten. Seiner Frau] muß die Nachricht überraſchen, daß geſtern n eg en der Landwirth ⸗ 
5 beliebten Gänſe⸗Verlooſungen fehlen nicht. und ſeinem Schwiegerſohn erklärte er, daß er den Morgen Dittrich erſchoſſen und ſeine Frau er⸗ 5 kammer für Pommern. 
Schiffs nachrichten. — Im Bellevue⸗Konzertſaall Rektor und ſich ſelbſt erſchlezen werde, wenn & hängt aufgefunden worden ſind. Am 19. Oktober wurde für inländiſches Ges 


Wien. 18. Ok ober. Beim heutigen Rennen reide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: | 
in der Freudenau ſtürzte der Reiter Zangen, E: Stettin: Roggen 138,00 bis 139,00, Weizen N 
ift lebensgefährkich verwundet, fein Pferd war 148,00 bie 149,00, Gerſte 140,00 bis 145,00, 
auf der Stelle tod. Hafer 130,00 bis 140,00, Maps —.— bis 


Kopenhagen, 18. Oktober. Der Führer fand geſtern Abend das Einführungs⸗ſſeine Stellung verlieren ſollte. Nachdem er dle 

W Dempfers „Nordſöen“, au Konzert der neuen Pionier⸗ Kapelle Vorladung erhallen hatte, ging er am Moutag 
ee, der am 30. Januar von der Beſatzung des unter Leitung ihres Stabshorniſten Herrn A. Abend mit dem geladenen Revolver in das Amls⸗ 
est 


n Dampfers „Remus“ vier Hartig ſtatt. Das Programm war ſehr zimmer des Rektors, der zu ſeinem Glück nicht 3 0 
e ee Atem = Rothen Adler mannigfaltig zuſammengeſtellt und enthielt auweſend war. Jodeck ſchoß ſich nun eine Kugel — , Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 
den vierter Klaſſe. Jeder Mann der Bes Kompoſitionen von Schubert, Eilenberg, Bach, in die Brust und ſtarb auf der Selle. N Nachricht 28,00 bis 32,00 Mark. 8 

ſatzung empfing fünfzig Kronen Belohnung. Suppe, Strauß u. ſ. w.; die Durchführung — Die große Königsberger eueſte Nachrichten. Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 2 
:! RR ARTTR ſämtlicher Muſikſtücke kaun als recht gelungen Geld⸗Lotterie, deren Ziehung auf den Berlin, 19. Oktober. Ueber den künftigen alt —— neu 139,00, Weizen 149,00, Gerſte f 
— ll bezeichnet on und wurde der i 1 de e 5 un ng Königin der Niederlande ſchreibt . en nen 140,00 bis —,—, Kar⸗ i 
8 R > ihrem ſtrebſamen Leiter von den zahlreichen nach wie vor der lebhafteſten Theilnahme der „Köln. Ztg.“ einer ſeiner früheren Lehrer: 2 
Stettiner Nachrichten Zuhörern reicher Beifall geſpendet“ — Im aller Bevölkerungekreiſe, fo daß der noch verhält⸗ Unter den Aae e Aten bhnen in Stoly: Roggen 130,00 bis —,—, Welzen 


Deutſchland iſt Herzog Heinrich zu Mecklen⸗ 146,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, | 
burg⸗Schwerin e einer be hervorra-] Hafer 123,00 bis 127,00, Rübſen —,—, Kar⸗ ö 
gendſten durch ſeine Eigenſchaften. Den Söh⸗ toſſeln 30,00 bis —,— Mark. 
nen Friedrich Franz' II. von Medlenburg-| Meuſtettinu: Roggen 141,00 bis —,—. 

Schwerin find alle trefflichen Charakter-] Weizen 157,00 bis ——, Gerſte —,— bis { 
eigenſchaften eigen und die Schweſter, Groß⸗[—.— Hafer 139,00 bis —.—. Saathafer 
s —,.—. Kartoffeln —,— bis —— 


Stettin, 19. Oktober. Am 27. d. M. wird Theater wurde vor gut beſetztem Haufe in be⸗ nißmäßig geringe Loos beſtand bald ganz geräumt 

um Zwecke der Einkommen⸗ und Ergänzungs⸗ 2 Beſetzung ber e gegeben und ſein dürfte. 9 
teuer⸗Veraulagung für das Steuerjahr 1901 die fand freundlichſte Aufnahme. — Eine ſeltſame Taufzeremonie 
Aufnahme des Perſonenſtandes er⸗ * Das Spezialitäten⸗Theaſer der Bock⸗ hielt dieſer Tage der Reverend John Alexander 
folgen. Hierzu werden ſeilens des Magiſtrats Brauerei bietet ſeit dem 16. d. M. ein neues Dowie aus Zion, Chicago, in London ab. Da 
den Haus beſit ern die erforderlichen Formulare Programm, das mit vorzüglichen artiſtiſchen Auſ⸗ keine Kirche oder Kapelle ſich für die Art, wie 
A und B einige Tage zuvor zugeſtellt werden. führungen beſetzt iſt. Großartige Leiſtungen in er ſich die Zeremonie vorſtellt, als geeignet er⸗ 
Die Hanswirihe haben alsdann gemäß 8 22 des Parter e⸗Gymnaſtik zeigt die aus 6 Perſonen wies, wurde eine Schwimmauſtalt als Schau⸗ 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (vier Kindern und zwei Erwachſenen) beſtehende platz der Feier gewählt. 25 Männer und ebenio 
bezw. der dazu ergangenen Ausführungs⸗An⸗ Truppe Reinhold und zwei Geſchwiſter Reinhold] viele Frauen hatten den Wunſch, „in dem Tauf⸗ 
weiſung d. Nerthellung an die Haushaltungs⸗ produzlren ſich mit bewundernswerthen Evolu- waſſer gereinigt zu werden“, wie es genannt 
vorſtände ſowie Die Wie dereinſammlung zu bes tionen am Trapez. Erſtaunliche Leiſtungsfähig⸗ wurde. Nachdem ſie lange, loſe ſitzende dunkle 
wirken ald eine Zuſammenſtellung (Formular A) keit bethätigt ferner der Kopf⸗Akrobat Mr. Theo] Gewänder angelegt hatten, ſtellten fie ſich zu 
aazüfertigen. Die Haushaltungsvorſtände ſind durch Kopfſtände auf dem Schwung⸗ und Dieh⸗ beiden Seiten des großen Schwimmbades auf. 
verpflichtet, den Hausbeſitzern oder deren Ver⸗ Trapez. Eine recht wirkungsvolle Programm- Dr. Dowie trug gleichfalls eine ſolche Robe. 
tretern die erforderliche Auskunft über die zu nummer veranſchaulicht Frl. Conchita durch an⸗ Nachdem ſeine „Jünger“ eine Hymne „Zions 
ihrem Hansſtande gehörigen Perſonen einſchließ⸗ muthende ſpauiſche Tänze. Weiter find thärig] Bote“ geſungen hatten, hielt er eine lange Au⸗ 
lich der Unter» und Schlafſtellenmiether zu er⸗ die Sonbreite Klara Segall, welche durch charak- ſprache. Dann begann die eigentliche Taufe. 
llen. Zur Vermeidung von Doppelaufnahmen |teriftiiche Vorträge intereſſirt, der Komiker Bruno Nach dem Abſingen einer zweiten Hymne begaben 
dringend erforderlich, daß die Ausfüllung der Hllſchfeld, welcher beſonders ſächſiſche Huͤmoresken ſich die „Jünger“ in das Bad, wobei der „Re⸗ 
Liſten nur in einer der am 27. d. M. ſune⸗ zum Vortrag bringt, und die ſchnell beliebt ge⸗ verend“ ihnen den Weg wies. Er begann mit 
bebabten Wohnung erfolgt, und daß ſich Ges) wordene Luri⸗Luri⸗Truppe mit ihren ausgezeſch⸗[ den weiblichen Sündern. Der Täufer legte 
ſchäfteinhaber nur in dem Hauſe, in welchem neten „Phoites“⸗Darbietungen und dem reizend eine Hand auf den Hinterkopf des Täuflings, 
ihre Wohnung, nicht wo das Geſchäftslokal be⸗ gestalteten Tanzakt. N hielt mit der anderen ſeine Hand und tauchte 
en iſt, eintragen. Perſonen, welche in — Auf der Strecke Danzig⸗Berlinſ ihn dreimal vollſtändig unter Waſſer. Die 
tettin ihren Wohnſitz haben, jedochſüber Stolp⸗Stettin it vom 15. d. M. Pilger nahmen auch meiſtens dasUntertauchen 


Feuern Eliſabeth von Oldenburg, iſt 5 Marl. b 
Brüdern darin durchaus ähnlich. Ein „Menſch - = 3 
wie Gold“ würde man von einem andern] Platz Meuſtettin: (Korubausnotiz.) Roggen 
Sterblichen jagen, der dem Herzog Heinrich 141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,.—, Hafer 
gliche. Mit einem ſehr hellen Verſtande ver- 189,00 Mark. 

bindet Herzog Heinrich eine ſeltene Feſtigkeit . Anklaue Roagen 138,00 bis. —,—, 

des Charakters und Willens, ein ganz unge-] Weizen 148,00 bie —,—, Gerſte 155,00 bis 
wöhnliches Maß von ei feit- | er 1 1 bis —,.—, Kartoffeln 
gehendes Intereſſe für alles Wiſſenswerthe,.[ . 

eine große Herzensgüte und ein tiefes Gefühl Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen ’ 
der Dankbarkeit — e tern es a me. 855 rſte —.—, Hafer —,—, Rübſen } 
gönnt war, feine körperliche und geiſtige Aus., 12 7 
bildung zu fördern. Der eifrige Jäger, der Stralſund: Roggen 132,50 bis —,—, 
keine Strapazen und keine Gefahr ſcheut, iſt Weizen 144,50 bis —.— Gerſte 137,00 bis 
auch ein Jaͤgeroffizier von regſtem Dienſteifer[ D Hafer 125,00 bis 132,00, Raps —,—, 
und echt ſoldatiſchem Weſen, einfach und ſchlicht Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis 35,00 
liebenswürdig iſt er der Liebling feiner Kamerg⸗ Mark. 
den, ſchlicht, offen und gewinnend auch der . —— g 
Liebling ſeiner Mecklenburger. Heiteren Ergänzungsnotirungen vom 18. Oktober. 
Temperaments, dabei aber des nöthigen _ 2 (uach Ermittelung): Roggen N 
Ernſtes nicht entbehrend, jugendfriſch und 145,00, Weizen 153,00, Gerſte —,— Hafer 


am 27. Oktober cr. hier nicht anweſend ſind ab bei den Schnellzügen 19 (Abendzug) und 20 ruhig 1 nur einer Dame ſchien es nach 
eiſende, Schiffer, auch außerhalb Preußens bes (Morgeuzug) den die 3. Wagenklaſſe benutzenden dem erſten Mal ziemlich leid zu khun, daß ſie dabei durch 8 über einen weiten Ge- 151,00 Mark. i 3 
ndliche Perſonen), müſſen hier aufgenommen Reiſenden der Zutritt zum Speiſewagen geſtattet, ſich zu einer fo gründlichen „Taufe“ hatte ſichtskreis verfügend, iſt Herzog Heinrich als Plat Beni: Roggen 125,00 bis 127,00, a 
werden. Zur Vermefdung irriger Annahmen beiſ ohne daß fie, wie es bisher der Fall war, eine überreden laſſen, denn fie kämpfte leicht da- eine ſehr glückliche Wahl ſowohl für das zu. Weizen 152,00 156,00, Gerſte 134,00 bis 0 
der Veranlagung find den geſetzlich vorgeſchriebenen] Zuſchlagsge bühr zu eutrichten brauchen. egen an, mußte aber wieder unter Waſſer. künftige Familienleben am Haager Hofe, als 186,00, Hafer 125,00 bis 126,00 Mark. 
gend der lw ni 1 e — Mie bereits when — ANE Aae 85 Ag a machte ſehr viel auch für die Niederlande zu . Wer Weltmarktpreise. 13 
welchen fre ge Anga n R iſti ſei tſpiel morgen Som | arm. Nach dem erften Untertauchen ſpru⸗ dem Kerzog Heinrich nah zu Stehen das Glück 
udolf Chriſtians ſein ip 9 chen ſp N wich Hein 14 0 1 15 0 Glück 3 1 gezahlt lots 5 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
179,80 Mark. 


Petersburg, 18. Oktober. Das Geſetz belr. 
die Erhöhung des Zolls anf allen in Fäſſer ein⸗ 
gehenden Wein mit einem Alkoholgehalte bis 130 


owie deren Angehörige Platz finden. Hier und ſetzt es am Montag mit „Don Carlos“ hatte Waſſer geſchluckt Der Reverend mußte 
önnen 3. B. Haus beſitzer die Hypothekenſchulden, fort. Der Sonntag Abend bringt eine Wieder⸗ mit aller Kraft den Mann zurfckhalten und 
deren Berückſichtigung fie wünſchen, unter Angabe holung von „Lohengrin“ mit Herrn Dr. Brieſe⸗ ihn feſt an der Schulter packen, um ihn noch 


In ve N der Haushaltungsvorſtände abend am Stadt-T heater mit „Romeo“ |delte er einen Waſſerſtrahl in die Höhe, denn er 


per November Dezember 9,55 G., 9,60 
ver Jauuar⸗März 9,72 ½ G., 9,77 ½ B., per 
pril ⸗ Mai 9,90 G., 9,95 B., per Mai 
9,95 G., 10,00 B. Stinmmung ſtelig. 

Bremen, 18. Oklobec. Raffinirtes Petro⸗ 
leum lokoe 6,95 B. Schmalz ſtetig. Wilcor 


Mark beſtraft wird, wer die von ihm geforderte] dem gerichtlichen Verhör aber wieder entlaffen bei einer Soſree ein heftiger Skandal. Auf den] de. 
Auskunft verweigert oder ohne genügende Gut» worden, er benutzte jedoch die wiedergewonnene Anzeigen war ein Konzert mit Unterftügung der Krüger bei feiner Landung in Marſeille als 
ſchuldigung in der geſtellten Friſt garnicht oder Freiheit, um ſich einen fremden Ueberzieher an- großen Sterne der Caffeé⸗Konzerts, Ppette Guilbert, | regierenden Präftdenten von Transvaal mit den 
unwollftändig oder unvictig ertheilt. Die Aus- zueignen. Die Folge war, daß H. geſtern Paulus, Polin, Jeane Derdal uf w. angekündigt. ihm gebührenden Ehren empfangen, da Eugland 
füllung der Spalten bezügl. Höhe des Einkom⸗] wieder hinter die ſchwediſchen Gardinen wan. Daraufzin hatten gleich dei der Eröffnung mehr die Annckrirung Transvaals den Mächten” 

mens iſt zwar nicht vorgeſchrleben, für eine rich,] dern mußte. — Verhaftet wurde ferner wegen als zweitausend Perſonen den Saal geradezu ges die Annektirung Trausvaals den Mächten noch 


des Zinsfußes und der Gläubiger angeben, meiſter in der Titelpartie. zweimal unterzutauchen. Dann aber hatte Jift amtlich veröffentlicht worden. 8 

bee zu zahlende Lebeusverſicherungsprämien „ Bom Hausflur Friedrich Karlſtraße 6] der Täufling es ſehr eilig, auf feſtes Land zue rr y 

1 — f 8 un der -Baber . 145 >» tommen, Ein furges Gebet ſchloß die „Feier S Ei; Fr Magdeburg, 18. Oktober. Rohzucker. 3 

der Polize⸗Nummer. Beſonders ei noch darauffſtohlen. ö - — (Die Rache der getäufchten Zuſchaue ) Tetegraphifche Depefchen. beudbörſe. (I. Probukl Ter miupreiſe Tranſito 0 
hingewieſen, daß gemäß $ 68 des Einkommens * Kürzlich war hier der Arbeiter Hermann 14 einer eigenartigen Veranlaſſung enkſtand am Paris, 19. Oktober. Wie ve lautet, wird ob Hamburg.) Per Dftobe: 9,0 « 

ſtenergeſetzes mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Heiden wegen Diebſtahls feſtgenommen, nach letzten Sonntag in dem Saal Wagram in Paris die französische Negterung den Präſtden en 9,67½ B., per November 9,52 ½ G., 9.57 ¼ 8, 4 

5 „ 

* 


tige Einſchätzung jedoch weſentlich. Hierbei ſei] Diebſtahls der Bäckergeſelle Fritz Kirm. ſtirmt, weil ſie ſich von ſolchen K-äften einen nicht notifttrt hat. in Tubs 38 ¼ Pf., Armor jhield in Tube 38 ¼ Pf. i 
noch darauf hingewieſen, daß Steuerpflichtige, * Geſtern Abend nach 9 Uhr entſtand in] beſonderen Genuß verſprachen. Der erſte Theil Marſeille, 19. Oktober. Die ſüdafrika⸗ andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 2 
welche — wenn auch ohne ihre Verſchulden — einer Kneipe am Bollwerk eine S chlägerei, der Soiree sing vorüber, ohne daß eine der Bes uiſche Poſt bringt die Nutwort des Generals Speck ruhig. — 2 
bei der ordentlichen Veranlagung übergangen, bei der ein Tiſchler durch Hiebe mit einen! |rühmtheiten auftrat, aber das Publikum benn⸗ Botha auf die jüngſte Proklamation Lord —— 3 
oder zu einer ihrem wirklichen Einkommen nich! Bierſeidel am Hinterkopf fo erheblich verletzt ruhigte ſich weiter noch nicht, da es ja ße | a + A Vorausiichtiiched Wette 3 
entsprechenden niedrigeren Steuerſtufe veranlagt | wurde daß er die Hülfe der Sanitätswache daß die „Stars“ immer nur erſt ſehr ſpät auf⸗ Roberts. Hiernach erwiderte der Burengeneral 2 r 7 8 
find, anf Grund des 8 80 des Einkommenſteuer⸗ in Anſpruch nehmen mußte. — Nachts gegen treten. Schließlich ging aber die ganze Vor⸗ dem engliſchen Generaliffimus, indem er deſſen für Sonnabend, den 20. Oktober. 
gejeges vom 24. Juni 1891 zur nachträglichen] 1 Uhr erſchien auf der Wache ein Buchhändler, ſtellung vorüber, ohne daß auch nur eine einzige] Behauptung widerlegte, daß nur die unter -..: True and finter: Rabel. Dielfac Nieder, 

Entrichtung des der Staatskaſſe hiuterzogenen] der in der Barnimſtraße geſtürzt war und fi {der angekündigten Berühmtheiten zu ſehen ger ſenem direkten Beſehle ſteheuden Truppen ſchläge. ag 2 


Betrages verpflichtet find. Dieſe Verpflichtung eine tiefe Stirnwunde zugezogen hatte, ihm weſen wäre. Da erhob fi ein unbeſchreibli * 1 B 
erſtreckt ſich auf das laufende und event. drei] wurde ein Verband angelegt. — Heute Vor- Tumult. Der. Regiſſeur, der e eee als Militärtruppen zu betrachten ſeieu, und Waſſerſtano. 

Steuerjahre zurück. Wünſcht Jemand die An- mitag wurde im Korridor des Qberlandes-] Menge durch eine kleine Anſprache zu beruhigen, |proteftirt dagegen, daß der engliſche General alle Stettin, 19. Oktober. Im Revier 6.88 
gaben über Einkommens- und Vermögens⸗Ver⸗ gerichts ein Kaufmann vom Schwindel be-Imurde mit Gläſern, Flaſchen und Fußbänken übrigen Burenſoldaten, welche noch vereinzelt! Meter. 8 


—ů 


Reiche Heirathsparthien Stadt⸗ Theater. 


\ 0 = 1 ; r 
Berli, Miebenburgertnihe 85. nn. Sonnabend: IV. Serie (grau), Vereinskarte ungültig 


Telepon⸗Amt 111 8857. Nücporto. en Gaſtſpiel Rudolf Christians 
Fre —— vom königl. Schauſpielhaus Berlin. 
Goneordin-Thenter. Romeo und Julia. 
* Poalteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. Sonntag 7 Uhr: Auf allgemeinen Wunſch: 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: A. Runde J Stolpl. Emil 
Moh [Stralfund]. Kapitänleutnant Schultz [Stolp]. 

Verlobt: Fräulen Hanna Lychenheim mit dem Rabb. 
derrn Dr. E. Finkel [Altenkirchen a. Rg.⸗Paſewall!. 
Fräulein Lina Heiden mit dem Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner Herrn Albert Lange Spantckow⸗Anklam]. 

Geſtorben: Kaufmann Otto Herrlich London]. 
Fiſchermeiſter Auguſt Lentz, 78 J.] Stettin]. Rechnungs⸗ 


Hahener-Badesfen 


. R. r. Über 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Casheizöfen 


vath Loui des, 64 J. [Kolberg]. N Heute Sonnabend, den 20. Oktober 1900, — 
pros pe ete gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 8 De 2. 5 Ve Sm Natz — Abends Uhr. Abends 8 ihr. Lohengrin. 
J 141 Houben Sohn Carl Hachen Satting [Bergen J. Frau Caroline Lüdtke geb. Somit, Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Nachm. 3½: Kleine Preiſe (Parquet 1 %): 
.O. „ . 68 J. [Meiftettin]. Frau Minna Pichlmayr geb. Bauer, Nach der Vorſtellung: D 1 P b di d 
5 57 J. [Richtenbergl. Frau Charlotte Wahrmann geb. Vereins: Tanz: Krad ch E robekan ıdat. 
Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F Bartelt, eee , 
8 : 7 a Er ag: — . 
Si reter 5 18 er AR K. Die Direft aus rar bezogenen ei ir 211 a Bellevue-Tbeater. 
5 N N Hyaeinthen⸗Zwiebeln I. um 4 Uhr Nachm., II. 7 Uhr Abends. Sonnabend bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlich⸗ 


Nach der Vorſtellung: keit halber geſchloſſen. 2 
_=Fest-Ball. = [mt e Der Kaif er kommt. 
Feſtpla Serbe] Die Aftifäreiſe. 


Operette von Suppe. 


Hohenzollernſtraße. g Einſame Meuſchen 


n Gentralhallen-Theater 
Eröffnung Im: Seer“ er gts seine 


ſind in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 
Aufträge Heinrichſir. 1, 1 Tr. rechts. 


Aepfel. 


Ein größerer Poſten guter Aepfel iſt noch zu 
verkaufen. 
Dom. Worgew, 


eſangbücher 


in guten und foliden Einbänden, . 
8 A Hanarienedelroller. 
m Ganz 1 Leinen und Ganz = Lede r . Von Bid beliebten roller. 


8 } 8 8 b Hohlroller⸗Stamm gebe ſolche ſchon zum Collier, Soubrette. Freres Hos te, afro- 
(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ . e nzatiſche Clowug. 5 
baren Papierdecken, dee, öl e der Schauſtellungen! un Rudinos!! 


Jahrmarkts- Woche! „ agree ge 
Sascha, der moderne Simſon! 


Gänſe⸗Verlooſungen! und das übrige vorzügliche Programm. 
Ka a ne = Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Stern-K-Säle. Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Centralhallen-Tunnel: 
20 Withelmſtraßſe 20. 2 
eee tongert be} freien Antreei 


“FF Neues Pragramm. ME Ehilhar monie. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Ur. Entree 20 Big Heute Sonnabend: 


Rock- Brauerei e Ct rin, e 


Sountag: Mittags von 12— 2 Ihr Matinee, 
Abends 8 Uhr sar der 


keine jogenannten Couſiſtorial- u. Contracts - Tilſiter age e Si: Käfe 
f inbände), 2 ——. Mewe. Weer. 
100 Mk. wöchentlich 
3. verd. d. Fabric, od Vertrieb chem. tech. Extra 
Raum u. Kenntniſſe nicht erforderlich. Recept 30% 


Offerten Exiſtenz Poſtamt 53, Berlin. 
| Netourmarke erbeten. 


IR ® Da mein Sohn 8 Jahre an 
. Grassmann, N rien, m 
a N 5 rim \ ervenleidem ſchwer anti: 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, e 864 bel garni, . Großt Speialitäien-Vorfiellung, . 
Kaiſer Wilhelmftrage 3. Bi one f, tr Sign | e ee OSSWEINET Sanger. 
11 nse . ätze: 5 / 
E 0 Bas 50 U, per 75 Pfg. ern u 


in großer Auswahl vorräthig bei 


Zechin b. Cüſtrin. ſenttee 25 Pfg., Ref 


Bu DIET rr — 2 u zer — 


5 C SA VVT er ee ee eee 


5 
j rn ¼ꝑü᷑—U—U—½᷑ u Drüsen, ulenatein. engliücher Kınzka 
Belang: eee Füllen WILHELM Tess 
ae . a f f 5 liche ssaussehende Kinder empfehle jetzt 
Be ‚er Wii ei 9 is 0 1 15 Best ecke 8 5 , ; 5 \ wieder eine Kur mit meinem beitebten, 2 
enden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswa BE 9 21 8 N 5 nn A und breit bekannten und ärztlicherseits viel 
L nen. gezogen worden. “a T 175 ud 8 ws ner 1 Preussische Leb ens- und Gärantie 2 Versicherungs a 1 ctien- — — 2 —— — 
„II. E . ilberauflage durch Stempel garantir 57 x “ 
Lia. 4 Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 Gir ee e eee Gesellschaft zu Berlin. Be r = her ihran : 
1 347, 853, 360, 376, 385, 386 über je 600 %. und Privatgehrauch, * 5 (Bes 5 'hei 1 5 h. fl. Leberthran), 
ö it. B Nr. 18, 51, 98 über je 300 „4 Kt Nee — ei ae 
N m. Emiffton, zu Hochze geo S 1 rührt: wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
9 Litt. A Nr. 25 11, 46 über je 600 % Litt. B e N Neu eingelu * 2 u 2 W e 
1 * 0 } 190 4 empfehle zu billigsten Preisen. PF, schmaok hochfein u. milde, daher von Gross 
E En a, d9 über 00 2 To es a -Versicherung ohne ärzi nlersue ung u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
N g Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % Richard Barth : 7 0 vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000 Pla- 
9 
g 


Litt, C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 


Nr. 8 über 150 A 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
0 i * 
J. Emiſſion. Juwelier u. Goldschmied, 


Bes Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
— Mk., letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
1 8 = . : R i en über 54% Millionen Mark, licher“ N r Firma Fa 

itt. 7, 46, 49, 117 über je 73 5 Beantragt Wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54% 5 r. ur echt mit der 8 pri- 
> Due 35, 41, 79 über le Schuhstrasse 23. Versicherungsbestand Ende 1899: %% Millionen Mark, kanten Apotheker Lahusen in Bremen, Wo 


| 1000 Vermögen nde 1899. 46 Millionen Mark. 1 echt 5 haben; gern direkte Zusendung, Zu | 
> Hfgs 2 et , — — ıaben in allen Apotheke der Vororte. 
13 SER rg 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % Ein Jeder trage x Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft I I Apofteken Stettins u. der Vororte, \ 
5 Litt, O Ar. 1. 2, 3, 4 über je 200 „ „Reform-Pincenez ie Di durch S tr. 60-61 Die größte Auswahl in ‚ 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 3 Mark inel. Gläſer. Die rection, Berlin W 99 Behrenstr. = Kiuderw agen 
Ben den e de en 15 d 55 ab Paßt auf jede Naſe. und ö 9 
egen Rückgabe er iga 10 1 r Zinskoupons Kei ficke. 4 0 nden Sie - 
ber foäteren Fälligteitstermine, ſowie der Talons bei] pp, . 2 Die General Agentur: Breiteſtr. 25 
5 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 30 Pf. p. Stück Erich St ötze 1. Stettin, N losterhof 9. 


— — 
de - a * 


Ich empfehle 


Geldeaſſetten, einfach und zum An⸗ u. Losſchießen u. feuer ſicher, 


Copirpreſſen in Guß u. Schmiede-Eiſen empfehlen unt 
halten großes Lager 


Gebr. Schwartz, Stettin, Kloſterhef 3.— 


Jagdgewehre | 
guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
reräthe versendet billigst. Illustr Catalog gratis, 
H. GREVE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
i 5 


Neubranden burg. 


Möbel, Spiegel und 
Polste. waaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie, ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 
Frauenstr. 32b 
v (altes Rathhaus) u 


vis-A-vis der Börſö. 


nehmen. PUR garantirt dieſelben, die anderw. 50 Pfg. = 
7 Greifswald, den 9. Juni 1900. und mehr koſten). gebr. 
Der Landrath. v. Behr. Jede Reparatur ſofort. r 27 
1 — — — — — ] unterſuchen der Augen umſonſt zwecks Aupaſſen n Fre mann 
2 Schönes Rittergut 5 ele, 
IE 5 * 5 : erne 
| N Niederichlei,, an Chauſſee, 9 Kilom. von Ste u bh en Kunamiıe, | Erfolg : für Biber an 
! Garniſonſtadt, 5 Kilom. v. Bahnh., Größe 205) Morg. ! Parc . 4 7 
N av. 1000 Morg. Acker, ½ kleefähig, 250 Morg. 2 u haben Annoncen unbedingt 4 81 
ſchnitt. Wieſen, 800 Morg. ſehr werthvoller Wald 1 II II i II 0 >) i Keilkiſſen 
191 s ſchlagbar, reell. Holzwerth G 8 Ab, es iſt das 0 rer ve eee Firmen Babv⸗ 5 U 
= Br einzige 1 5 A . werden und in zweckentsprechender, Ausſtattungen. 
1 im Reg.-Bez. Liegnitz, was im Privatbeſitz dieſen brit F lüg el Ul. Harmoniums wi Zee a ee ga: Yen 
| 2 Holzbeſtand noch aufweiſt, ſchöne Ernte, maffiv: aus den renommirtesten Fabriken, wie: inserirenden Publikum ein u Be- 
I bäude, neues Schloß m. 12 Zimm. in ſchön. Park Rud. Ibach sohn, Biese, rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
N. Dampfſtärkefabrik, Dun sen, Rönisch, Perzina, auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
8 ebaudebrandkaſſe 160,000 ., Invent. 18 Pferde, Schiedmayer, Seiler u. A. m. Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
Rinder, 280 Schafe, alle Maſchin., vorzügl. Reh⸗ Unübertroffen an Klangschönheit, unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
8 Faſanenjagd eigene Fiſcherei, Hyp. nur 190,000 % Dauerhaftigkeit und Geschmack der zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- erregt 
Io Pfandbriefe, ein fn. Idyll, dankbar. Herr⸗ — = wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
. aftsſitz u. iſt für 475,000 % bei ½ Anzahl. ver⸗ l ee nn re — — Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. — 
Kufl. Tanſch u. Agent ausgeſchloſſen. Näher. unt. elonte Axschaffung durch Monatsraten ir a 4 a 4 
er N. M. 30 beflagernb Ebersdorf bei Sprottau. von 20 Mk. ev. ohne Anzahlung. ‚Annoncen-Expedition Rudolf Mosse immer mehr Tiedemenr 3 
2 re ee Billige Preise. — Cataloge umsonst, ar N nn vortreflieher Bernstein 
2 = . Pianinos zur Miethe von 4 Mark an, Berlin SW 25 Central- Bureau. K it . 
5 8 anischer Portw em E. Bartholdt In Stettin vertreten durch II. F. Lund - ussbodenlack mit Farbe. 
5 P Kat e r 9 I berg, Pölitzerstrasse 95. Sehr haltbar, schnell trock- 
sur per Rule 1,25 wart mi K.. nn An EL @ D Wer ger nn f 
Otto Winkel Art, Krautmarkt 11, Central-Drogerie Arthur 
N 3 77 2 3chwarzrock, Paradeplatz 29. 
5 Breiteſtraße 11. Möbel⸗Magazin FF 
j - von Krebse ſchma Stele der 4 
2 Welt. Springlebend 
k 2 1 A. IL @ N in ee ee — erſter Er ! 
Er in den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. ranko 40—50 ansgeſuchte Solokrebſe 7,50 Dia N 
4 02 2 30 Ri tionskrebſe 5 Mark 
. Nelles und älteſtes Gefcha 10 2 : 2 00, Rieſenkrebie 6 Mart, 30 Perti 
4 nn ft Geldjchränfe, feuer: ind Diebesficher, K. Roth, Dhiediß i. Schleien. 


— 


me von auswärts, Foncertfangerie 
Zunge Dame und Geſangslehrerin, perfekt 
ranzöſiſch ſprechend, ſucht freien Aufenthalt in gebil⸗ 
deter a ge a täglich 1 Singſtunde. Offerten 


unter A. „Geſang“ an di N 
Zeitung, Kirchplatz 3. 1 e Etweditten dieſer 


Wohnung 


von 6 bis 7 Zimmern, Badezimmer und Gas ir; 2 
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter M. ws 
hauptpoſtlagernd Stettin. ; 


RNeelles Heiratsartuch. 

Ein Handwerker, Wittwer, 40 Jahre, mit 3 Kindern, 
Eigenthümer maſſiv. Gebäude, faſt neu, ſucht auf reellem 
Wege eine Lebensgefährtin mit etwas Vermögen. N 
Mädchen oder Wittwen ohne Anhang, im Alter von 
27—45 Jahren. Damen, die hierauf eingehen, wollen 
ihre Adreſſe unter A. F. 45 in der Erber on dleſcr 

1 800 f 8 3 Zeitung, Kirchplatz 3, mit Alter und Vermögen bis 

8 5 1 Geſunden, reinen . . i f für Industrie = Freitag, den 26. d. Mts., niederlegen. Strengſte Dis⸗ 
er 8 — 2 7 0 = 2 


wen — : und Sandwirihschaft. ff 77 
Neue diesjährige Kocherbſen, Pfälzer Wein | Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkesse!, 109 Lindenſtraße 25, 2 Tr., 


* nr 7 A 
edi ie billi l n, Dreschmaschinen bester Systeme. iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
Bohnen und Linſen u 5 in 11 shefiger GEAR DIN — — 4 Vorderſtuben, Badeſtube. Waſſerkloſet, Küche 


A. Lippert Nachf. (6. Marggraf) Ludwig Schneider, Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59480 i und Zubehör zum 1. April 190 1 zu ver⸗ 
6 1 8 


Originalllacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
A l'ostragon 1 M. 25 Pf., aux finos 
herbes 1 M. 50 Pf. 


en . Dachfehiefer, 1 N 
Saul Hensohol, | „ Dashiteine, 11 Magdeburg -Zuekau. 
Mar Meeokeis Wwe, N ” Dachpap p en, = a Bedautendste Locomobiltahrik Deutschlands. 
5 N „ Holl. Pfannen, | „ KSoecomobilen 
Max Sohlitz ? Nachf. (F. Hager. 6. Hohlpfannen 5 1 
Oels ee, 2 855 offeriren M- N RE 9 von 4 bis 200 Perdekraft, 
Emil Wieluner. Straube & Lauterbach. ar A „ snarsamsto Betriebsmaschinon 


Fans Mover. 


Insheim (theinfal). miethen. Preis 800 Mk. jährlich 
Mehl⸗ Handlung, ; zn in Gebinden ei ae RR Näheres Kir chplatz 3, 1 Tr. 
Mönchenbrückſtraße 5. 5 Pfg an. 


Defterr. (r. —,— Hanno, Maſch. St. 275.008 


f . ‚008 51 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. a . 
7 et | i 1 er 1 N) 1 j K 8 g Kur⸗ u. Nut. Reuteubr. a 100 m 1 U 92 05 Etr. 5 9 3 Bonm, Hpp.⸗Berl.⸗A. 189.30 0 [Hibernia 229.80 B 
Varmer Stadt⸗Aul. D ” 99/80 4 182.00 Com. % Pr. Vodener.⸗Bt. 138,25 6 Hirſchberg Leder 184.0 
) f Bonmreriche 4199, 2 7 
0 Verliner 1876/92 „ „ 631.00 6 fr Opp.⸗N.⸗B. Pr. Central⸗Bod. 161,00 G Maſchlu. 98,00% 
vom 18 Oktober 1900. |9 resiaer . Posen 5 1 8 Ar. Hypotheten⸗Baut 128 90 | Härfter Farb id. 374,008 
se * ” — Wola 2 m er en 2 ben 148,50 Hörderhütte A. . 
— . ͤ ( —— ortmunde 5 „ 6 * A I N 1 4 1 — 17 
f 99,70 „ 1889 4 Nheiu. Hypoth. ? Hoffman, Stärke 
Yedhfel, Tale % e , , 6 00 puff akut. 180! elle e 9700 ge Se t 1388408 
— f as een R men: 925 Kein: x ren l 4 95.80 . Bobenereb. 107,0 ue S Be 
rilſſel 9 —— Süchſiſche 499,70 | „ Pr.⸗Anl. 18645 —.— — Fönig im COM. = 
Slandivav. Plätze 10 Tg.] — — 8 100,0 „ SFR ee E „ &tPr 221.950 
Fobenbagen 89 — — ae: „ 0 . Ceed, , Auduſirle- Metten. |Bancihanner Er 
London 10 —— Gladt⸗Aul Schlchw.⸗ Holst. 9. Sam. Sm, 105 |4 | Ei gg 369.008 
55 2 1 ö 37 —.— ro Dam „ 8 55 
Diäbrib 1440 — — ez l Bram tn eg 3 J 4 Bredlauer Mhederii [124,006 ee 0300 
Vew⸗ Nort orte | — — Bremer Anleihe 18887 ¼, 94,60 00S 4 —, Ehlneſiſche Küſtenfahrer Berliner Unloube. 11825 J Vanbant 8, 
Paris 8 0 — — Mommerfche Hambg. Staats⸗Aul. 6½ —.— 5 | 98908 Hamb.⸗Amerit. Packetf. 119 10 Vockbrauerel ea " Bergivert Er 
ü 2 Mt. —.— 10 55 3 | 86,006 — 1106.00 Deutſche Ciſenb.⸗Art. Hanſa, Dampf. 149,20 0 Böhnt. Brauhaus 20 25 W „ Steine 
Wien b Tg.] 8460 + leiter „ ; e 72 75 U Patzeuhofer ln Mlilblen 180.508 
2 Mt.“ —— ſdelnprov.⸗Obl. 490 10 Ttacen⸗Maftricht =, Add. Lloyd B Nähmafchtnenfab. ao h 182.0 
Sckwelzer Plabe . — — „Ser. 18 3½ 80.50 Altdamm⸗Colberg 2 eſ. Dampfer⸗Co nh. ‚ iv 216.5 Norddeutſche Eiswerke | 
talıen. Pläbe 10 Tg.“ —— . Braunſchweiger Ludeiſun —,— Nele Stelt. Dautpf. Co. 98. 106 Schulthe ne ” Emmi 0 
erde 8 Tg — — 2 „ U Teutſche Loospapiere. Brölthaler —.— Bochumer 203,00 Jute⸗Sy . 
„ 3 Nl. 212.5 Weſifal. Prob, 95 9 — — Crefelder 100.100 Bank-Netien, Germanta Dortuund | —.— morbfiern, Perg x 1723 
Bariton 15 Te 2 50 115.698 nr nk 94,40 Sem 2 uc 8886.—— Aecunnlator-Fabelt 138,00 B Obe gcc e Reda 11 000 
Ber . 5 115.60 8 Angsburger — 24, itin⸗Lübec = f 215 5 144, 
Vanmletont 5, Lombard dg. Inc mer Mfanbbriefe | 4, 107.000 Bab. ibm. 7 187.75 |erihatteDeflan 9025 0 Halberftabt-Bitög. or dacheer Diesen: Sg. 470 c Agen elt Dumious 286 0 . Feen e 155.750 
+ 4 1108 4 1455.00. eee A Fee e 166256] - Nerkt-@enent |138/78 
— 17 Mig ſedurg⸗ Den 7200 SR Paudelg Gel 138,608) 19l0-@t,-Ohrano 9 757 Oppelu. Cement 2 
Sovereigns 20,42 99,00 G Oflpr. Südbahn 89.10 Bralmiſchw. Baut A Aubalt, ar 1 99908 Oonuabrücker Kupfer an 
20⸗Rraues⸗ Stucke 16 32 * ” . — — 4 [ümüíL Breslauer Diskont 108,609 Berl. Eleklrieitäts⸗ 100 Phönrke, Bergwerk * 
Cold⸗Tollars 4,19 gux-u. Meint. neue Teutſche Eiſ.⸗St.-Pr. Foam end dete 12235 vr S 11 998 i me 
. —.— f N ö E 1 5 a 5, N . ’ 
8 410 Pfprenßtide te Danziger Brivatbant —.— |ielefeld, Masch 27800 50 ,  Metaflin, 169,006 
elgliche 81.5 ponmerſ A „ „ 25 ½ 91,80 |rbanmı-Golberg —— (Tartaſlädter Bank —— |Blönarehiltte 299,006) .  Gtahfwerte 25 
bliſcghe „ = „ „ „ „ 761% | 98.506 |Breslan-Waricau —— [Bentihe Bank 181,00 Boch. Bergw.⸗Bz. E | 81,008) „ Indliftrie . — 
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